
Dunkel leitet
die Profilschule

ASCHEBERG. Jens Dunkel wird
neuer Leiter der Profilschule. Der
49­Jährige war zum Ende des ver­
gangenen Schuljahres als Leiter
der Bischöflichen Realschule Wa­
rendorf verabschiedet worden. In
dieser Woche soll Dunkel seine Er­
nennungsurkunde erhalten, teilt
die Bezirksregierung Münster auf
Anfrage mit. Jens Dunkel kam
2012 von einer städtischen Real­
schule im Regierungsbezirk Arns­
berg in die Emsstadt. In Asche­
berg tritt er die Nachfolge von
Sylke Reimann­Perez an und wird
dabei von Carsten Nas unterstützt.
Der kommissarische Leiter arbeitet
als Stellvertreter weiter. (dz)

Tipps: Mittelalterlich Phantasie Spectaculum Reiten: Beckamp strahlt Wetter: Heute 24°|18°

Für guten Zweck
Matthias Werner ist trotz Rheu­
maerkrankung durch die Alpen
gewandert und hat dabei noch
Spenden gesammelt.| Lokales

Auf großer Reise
Der Abiturient Simon Olbrich
aus Rinkerode absolviert ein

Freiwilliges Soziales Jahr – und
zwar in Bolivien.| Lokales

Mit genialen Ideen
Die zweite Hälfte der Sommerfe­
rien ist für die Ganztagesbetreu­
ung der Offenen Jugendarbeit
Ascheberg reserviert.| Lokales

Kurz
notiert „Positiver

Lauf“

Morgen 25°|17°
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Mit der Entwicklung des
Tennis­Clubs Drensteinfurt ist
der Sportwart zufrieden| Sport

Dritte Brücke kommt
Wirtschaftsweg in Eickendorf für viereinhalb Monate gesperrt
Die Arbeiten zur Erneue-
rung der Brücke über die
Werse in der Bauerschaft Ei-
ckendorf beginnen am Don-
nerstag, 3. August.

DRENSTEINFURT. „Der Neu-
bau dieser Brücke wurde er-
forderlich, weil der notwendi-
ge Standsicherheitsnachweis
nach Überprüfung durch ein
Ingenieurbüro für heutige
Verkehrsbelastungen nicht

mehr erbracht werden konn-
te“, teilt die Verwaltung mit.
Die Bauarbeiten werden vo-
raussichtlich viereinhalb Mo-
nate dauern. Innerhalb dieser
Zeitwird die jetzige Brücke ab-
gebrochen, eine Bohrpfahl-
gründung eingebracht, und
weitere vorbereitende Arbei-
ten für das Setzen der Beton-
fertigteile werden durchge-
führt. Nach Fertigstellung der
Brücke wird die Straßenober-

fläche wieder hergestellt.
Während der gesamten Bau-
zeit ist derWirtschaftsweg vor
der Brücke vonderKreisstraße
K 21 (EickendorferWeg) bis zur
B 58 gesperrt. Die Grundstücke
und die Zufahrten zu den
landwirtschaftlichen Flächen
bleiben weiterhin erreichbar.
Beendet sind derweil die
Brückenbauarbeiten über den
Umlaufgraben in der Rieth
und über die Werse am Gren-

truper Weg. Fünf Monate
mussten die Anwohner Um-
wege in Kauf nehmen, um in
die Stadt zu gelangen.
Insgesamt werden die drei
Brücken-Neubauten am Ende
rund 830 000 Euro kosten.

Fragebögen:
Frist verlängert

DRENSTEINFURT. Vor drei Wochen
haben Wirtschaftsförderung und
Citymanagement einen Fragebo­
gen an die Eigentümer von ge­
werblich genutzten Immobilien in
der Innenstadt verschickt. „Wir ha­
ben bereits einige ausgefüllte Fra­
gebögen zurückerhalten, aber da
geht noch mehr. Für unsere ge­
meinsame Arbeit ist es wichtig, In­
formationen über die Gebäude im
Zentrum zu erhalten“, wirbt Riccar­
do Magistro vom Citymanagement
für eine rege Teilnahme an der
Befragung. Die Frist für die Rück­
gabe der Fragebögen wurde bis
zum 8. August verlängert. Bei Fra­
gen stehen Ute Homann von der
Wirtschaftsförderung, Tel. (02508)
995135, und Riccardo Magistro,
Tel. (02508) 995444, zur Verfü­
gung. Zusätzliche Fragebögen kön­
nen per E­Mail angefordert wer­
den: city@drensteinfurt.info.
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SUPERMARKT
SPIELPLATZ
RESTAURANT
FRISCHER FISCH
DROGERIE
TANKSTELLE
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-

31.08.2017

30 St. 0.99
Leidapharm
Abführtabletten

48 St. 3.29
Leidapharm
Magentabletten

30g 1.89
Panthenolsalbe
TP

100g 7.99
Voltaren
Emugel

6 St. / 4 St.

12.99 50 St. 1.39
Leidapharm
Paracetamol /
Koffein

30 St. 1.49
Sanias
Loratadine

per 20 St.

6 St. 2.49
Leidapharm
Anti-Wurm

10 St. 0.79
Leidapharm
Durchfallstopper 60 St. 9.95

Ginkgo
Combi

3g 1.99
HTP
Herpescreme

20 St. 2.99
Anti-Grippe

AUGUST IST MEDIKAMENTENMONAT

pfandfrei
500ml

Krombacher
Pils o. Radler

0.79

KAFFEE

330ml 0.29
Pepsi, Mirinda,
7-Up o. Schwip-
Schwap

20 St. 0.99
Leidapharm
Ibuprofen

10ml 1.39
HTP
Nasenspray

14 St. 1.99
HTP
Pantoprazol

30 St. 6.49
Sanias
Acetylsteïne

20 St. 0.99Leidapharm
APC

500g

3.69
Tchibo
Feine Milde / Vak.

3 Sorten 6.99Eduscho Gala
Bohnen / 1000g

Thermacare
Nacken o.
Rücken

75ml

2.99
HTP
Ibuprofen Gel

HTP
Paracetamol 0.28

10 St.
0.69

Sanias
Loperamide

100 St. 7.99
Dulcolax

Frührentner

– steuerlich absetzbar –

Tel. 0171/ 1922353

übernimmt sämtliche Pflaster- u.
Gartenarbeiten

(Hecken- und Strauchschnitt,
Terrassen, Wege, Neuanlagen,

Ausschachtungen usw.).
Mit Abtransport und Entsorgung.37 77 12

ZENTRALHALLEN HAMM

Second-Hand
MModemarkt

www.zentralhallen.de

Sonntag,
6. August

11.00–16.00 Uhr
KKostenlose Parkplätze

Eintritt: 3,00 Euro

Unser Brot des Monats
AUGUST

Jeden Sonntag geöffnet
von 8.00 –11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Str. 15
Tel. 02508-9121

Sonnenblumen-
Dinkelbrot
ohne Hefe
Reines Dinkelvollkorn
mit Sonnenblumenkernen.
Laktosefrei – Hefefrei –
Zuckerfrei – Vegan

500 g 2,95 €
. . . und – wie immer –

ohne jedes Backmittel.
. . . und – wie immer –

sehr saftig und lecker!

48324 Sendenhorst · Ostheide 6
Tel. 0 25 26/9 37 83-0
www.ebm-baufachmarkt.de
Mo.– Fr. 8.30 –18.30 Uhr
Sa. 8.30 –15.30 Uhr

Jetzt neu!
WWiirr pprrääässseeennttiieerrreennn uuunnnsseerree nneeuuee,,

jjeetttzztt ffeerrttiiggggeesstteelllllttteee
LLLaaammiinnaattaauusssstteellllluuunnngg..

MMooddeerrnnnee DDeeekkkoorreee zzzuuu TTooppp-PPrreeiisseenn!!

Gulasch halb und halb
von Meisterhand
geschnitten 1 kg 7,98 €

Rostbratwurst
nach eigener
Rezeptur Stück 0,80 €
Frische Zwiebelmettwurst
unter 5% Fettanteil

100 g 0,98 €
Corned Beef
Rindfleisch in Aspik
eig. Herstellung 100 g 1,08 €

Am Samstag gibt es bei uns
im Hof von 11.00 bis 14.00 Uhr

leckere Rostbratwurst
vom Holzkohlegrill.

Donnerstag – Eintopftag
Nudeltopf
mit Rindfleisch

Portion 3,00 €

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 02508/1261

Wochenangebot
vom 3.– 5.August 2017
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Do 3. August

DRENSTEINFURT

8­13 Uhr: Markt, Marktplatz
9­12 Uhr: Ferienprogramm: „Fe­
rienbahnhof“, Kulturbahnhof
9.30­11.30 Uhr: Mio­Elterncafé,
Kulturbahnhof
9.13­12.30 Uhr: Ferienpro­
gramm: „Baucamp“, Grundschule
10­14 Uhr: Ferienprogramm:
„Volti­Tage“, Reithalle Nathrath
14 Uhr: Heimatverein, Pättkes­
tour, ab Alte Post
16­19 Uhr: Ferienprogramm:
„Wö für einen Tag“, Pfadfinder­
haus (Eickendorfer Weg)
18 Uhr: ADFC­Ortsgruppe, Rad­
tour, ab Alte Post
18­21 Uhr: Spieltreff für junge
Erwachsene, Kulturbahnhof

SENDENHORST

10 Uhr: ev. Gemeinde, Fahrt ins
Religio Telgte, ab Friedenskirche
14­18 Uhr: DRK, Seniorentreff,
DRK­Heim (Weststraße)
20 Uhr: „Jam Session“, offener
Musikertreff, Titanic

ALBERSLOH

9 Uhr: Ferienspiele: „Detektive
unterwegs“, Sozialzentrum Fels
14­16 Uhr: Ferienspiele: „Skater­
Tage“, Meet U/Grundschule
18 Uhr: „Meet & Melt“, internat.
Treff, Sozialzentrum

ASCHEBERG

13­17 Uhr: Ferienprogramm:
„Skateboard­Workshop“, Oja
13­14.30 und 15­16 Uhr: Tafel,
Ausgabe, Nordweststraße 3; 13­
16 Uhr: Kleiderkammer geöffnet
14­18 Uhr: Wochenmarkt, Katha­
rinenplatz
17­22 Uhr: „Ascheberg trifft
sich“ mit der Jazzband „Hör­
sturz“, Katharinenplatz

HERBERN

13­14 Uhr: Tafel, Ausgabe, Jo­
chen­Klepper­Haus
14.30­17 Uhr: Sozialkaufhaus ge­
öffnet mit Warenannahme

DAVENSBERG

19.30 Uhr: Treff alleinstehender
Frauen, Pfarrheim

Fr 4. August

DRENSTEINFURT

9­10.30 Uhr: Awo, Tageselternca­
fé, Kulturbahnhof; 10.30­11.30
Uhr: offene Sprechstunde Kin­
dertagespflege, Kulturbahnhof
9­12 Uhr: Ferienprogramm: „Fe­
rienbahnhof“, Kulturbahnhof
9.30 Uhr: Seniorennetzwerk,
Kreativgruppe, Kulturbahnhof
9.30­12.30 Uhr: Ferienpro­
gramm: „Baucamp“, Grundschule
19 Uhr: Schachfreunde, offener
Abend, Kulturbahnhof

SENDENHORST

8­12 Uhr: Markt, Kirchstraße
9.30­11 Uhr: Fiz, Wiegestüb­
chen, Saal des Jugendheims
9.30­12.30 Uhr: Malteser, Be­
treuung von Demenzpatienten,
Malteser­Unterkunft
15­17 Uhr: DAF­Depot „take it –
bring it“ (Hoetmarer Str.)
17 Uhr: KFD, zur Freilichtbühne
Tecklenburg, ab Lambertiplatz
19 Uhr: Klassikkonzert Duo „So­
loto“, St. Josef­Stift

ALBERSLOH

14­16 Uhr: Ferienspiele: „Skater­
Tage“, Meet U/Grundschule

HERBERN

17­19 Uhr: „Café International“,
Pfarrheim St. Benedikt
18 Uhr: Heimatverein, Volkslie­
dersingen, Schloss Westerwinkel

Sa 5. August

DRENSTEINFURT

9­12.30 Uhr: Angelverein Werse­
tal 80, betreutes Angeln für Ju­
gendliche, Werseinsel
10­12 Uhr: Malteser­Kleiderkam­
mer (Sendenhorster Str.)
16­18 Uhr: Selbsthilfegruppe für
Menschen mit psychischen Er­
krankungen, Kulturbahnhof

RINKERODE

15 Uhr: Nabu, „Das Leben einer
Biene“, Haus Heidhorn
17 Uhr: Heimatverein, zur Wald­
bühne Heessen, ab Raiffeisen

WALSTEDDE

10­12 Uhr: Kolpingfamilie, Alt­
kleiderannahme, Pfarrheim

SENDENHORST

ab 16 Uhr: Sommerlaune:
„Internationales Sommerfest“,
Garten von Haus Siekmann

ALBERSLOH

20 Uhr: Sommerparty der KLJB,
Hof Grawe (West II)

ASCHEBERG

9­12 Uhr: Kolpingfamilie, Altklei­
derannahme, Pfarrheim
14­16 Uhr: Ferienprogramm:
„Wasser marsch“, Feuerwehr

HERBERN

10­12 Uhr: Kolpingfamilie, Alt­
kleiderannahme, Fa. Raguse
14­16 Uhr: Ferienprogramm:
„Wasser marsch“, Feuerwehr

DAVENSBERG

9 Uhr: Wanderfreunde 05, Wan­
derung, ab Auto Hollenhorst
9­11 Uhr: Kolpingfamilie, Altklei­
derannahme, Kirchplatz
14­16 Uhr: Ferienprogramm:
„Wasser marsch“, Feuerwehr

Seit 15 Jahren
wird gesungen
Auf Schloss Westerwinkel
HERBERN. „Wo gesungen
wird, da lass dich ruhig nie-
der ...“: Das war vor 15 Jahren
das Motto des ersten offenen
Singens im Innenhof von
Schloss Westerwinkel.
Aus der Lust am Singen und
der Überzeugung, dass auch
andere Menschen gerne sin-
gen, entstand die Idee, einen
Liederabend zu veranstalten.
TheoReimann, damals Vorsit-
zender des Heimatvereins,
sah es auch als eine Aufgabe
an, das Volksliedgut zu pfle-
gen. Dank des Grafen Ferdi-
nand von Merveldt, der den
Innenhof und die Bestuhlung
zur Verfügung stellte, konnte
das SchlossWesterwinkel von
Anfanganals Veranstaltungs-
ort genutztwerden.Dessen In-
nenhof bietetmit seiner Akus-
tik hervorragende Bedingun-
gen.

Rudi EideckerundHansKraß
hatten ein Programmmit ins-
gesamt 27 Volksliedern und
Kanons zusammengestellt.
Gleich der erste Abend am 16.
August 2002 war ein überra-
gender Erfolg, und die Besu-
cher fragten beim Abbau und
Aufräumen schon, wann
denn im nächsten Jahr das
Singen stattfinden würde.
Und was als einmalige Veran-
staltung gedacht war, findet
seitdem jedes Jahr statt.
In diesem Jahr ist das „West-
erwinkelsingen“ am Freitag,
4. August, um 18 Uhr. Gesun-
gen werden Lieder aus dem
kleinen grünen Liederbuch
des Eggegebirgsvereins. Ge-
sangsfreunde sollten dieses
Heft unbedingt mitbringen.
Wer noch keines hat, kann
aber vor Ort noch Exemplare

kaufen. Getränke und
Laugenbrezel gibt es
in der Pause.

Ritter aus
Leidenschaft
Mittelalterlich Phantasie Spectaculum kommt wieder

TELGTE. Am 12. und 13. Au-
gust (Samstag und Sonntag)
macht das Mittelalterlich
Phantasie Spectaculum (MPS)
Station auf der Planwiese. Auf
zwei Kampfplätzen veranstal-
ten die Ritter mehrmals täg-
lich spannende Turniere und
demonstrieren ihre brachia-
len Kampfkünste mit Lanzen,
Schwertern, Äxten und Mor-
gensternen hoch zu Ross und
beim Bodenkampf.
Auf den drei Musikbühnen
erklingt nonstop Livemusik
von Spitzenbands der Mittel-
alter- und Folkszene: Saltatio
Mortis, Fiddlers Green, Saor
Patrol, Rapalje, Cobblestones,
Mythemia, Forgotten North,
Waldkauz,
Cultus Ferox
und Cesair.
Die jüngsten
Gäste toben
auf dem
Strohspielplatz, sehen sich an
der Kinderbühne den Gaukler
Alf an und können beim Kin-
der-Ritterturnier mitkämp-
fen. Beliebt bei Jung und Alt
sind auch der Kraftjongleur
Bagatelli, der Falkner der Her-
zen Achim Häfner mit seiner
Greifvogelshow, der Gaukler
Lupus, der Sagamann Liam Bo
Skol, „Der Tod“ und der Bettler
„Hässlicher Hans“.
Täglich wird ein großes
Bruchenballturnier mit zahl-
reichen Mannschaften aus
den Bereichen Heerlager,
Markthändler und Künstler
veranstaltet. Beim Bruchen-
ball geht es darum, einen bis
zu 120 Kilogramm schweren

Ball, eigentlich eine mit Stroh
oder Tannenzapfen gefüllte
Kuhhaut von 90 bis 120 Zenti-
meter Durchmesser, in den
gegnerischen Torkreis zu be-
fördern. Mit diesem Kampf-
spiel maßen früher die Knap-
pen der Ritter ihre Kräfte,
nachdem sie sich bis auf die
Bruche, die mittelalterliche
Unterhose, entkleidet hatten.
Am Samstagabend schlie-
ßen sich an den schaurigen
Pestumzug das Feuerspekta-
kel und die Nachtfeuershow
der Ritter zu Pferde an – fan-
tastische Höhepunkte für je-
den Mittelalter-Fan.
Das MPS freut sich auf viele
Besucher in mittelalterlichen

und fantasti-
schen Gewan-
dungen. Denn
einmal an je-
dem Tag kürt
das anwesen-

de Publikum die drei bestge-
wandeten Besucher, welche
dann von Bruder Rectus mit
Gold überschüttet werden.
DasMPS öffnet am 12. August
(Samstag) von 11 bis 24 Uhr so-
wie am 13. August (Sonntag)
von 11 bis 20 Uhr. Der Sonntag
ist Familientag: Alle Gäste
unter 16 Jahren und ab 66 Jah-
ren zahlen keinen Eintritt.

3000 Mitwirkende, 2500
Tonnen Material und
Ausrüstung: Das welt­
weit größte reisende

Mittelalter­Kulturfestival
ist bald wieder zu Gast

in Telgte.

Großer Sport: Beim Mittelalterlich Phantasie Spectaculum präsentie­
rreenn ddiiee TTuurrnniieerrtteeiillnneehhmmeerr iihhrree bbrraacchhiiaalleenn KKaammppffkküünnssttee.. FFoottoo:: MMPPSS

Ritterturniere,
Livemusik und
Feuerspektakel

TELGTE
12. und 13. August

ab 11 Uhr, Planwiese Telgte
www.spectaculum.de

Klassisches für
Geige und Cello
SENDENHORST. Das Duo „Soloto“ aus Weißrussland gastiert
am Freitag, 4. August, um 19 Uhr im Reha-Zentrum am St. Jo-
sef-Stift. Oleg Tseliapniou (Geige) und Irina Grietz (Violoncello)
spielen „Musik, die zu Herzen geht“. Auf dem Programm des
Duos steht eine sommerlich-leichte Mischung klassischer
Musikstücke. ZumMusikgenuss sind auch interessierte Zuhö-
rer von außerhalb des Reha-Zentrums eingeladen.

In der ersten Zeit saßen die Be­
ssuucchheerr aann TTiisscchheenn.. FFoottoo:: VVeerreeiinn

Gratulation
• Elisabeth und Klemens Wessel
aus Herbern feiern am 2. August
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.
• Walburga und Christian Braun
aus Walstedde feiern am 4. August
das Fest ihrer Goldenen Hochzeit.

Hier fehlt ein Mensch für immer und du begreifst,
dass du das Liebste verloren hast.

Marc Lenhard
* 28. Januar 1975 † 18. Juli 2017

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
erzählt von mir und traut euch ruhig zu lachen.
Lasst mir einen Platz zwischen euch,
so wie ich ihn im Leben hatte.

Gemeinsam nehmen wir von ihm Abschied

Alexandra mit Leonie und Lia
Marianne und Udo als Eltern
Anja und Peter mit Hannah
Sigrid und Adam als Schwiegereltern
Kerstin und Kai
und alle Angehörigen

Die Trauerfeier ist am Dienstag, dem 8. August 2017, um 11.00 Uhr in der Friedhofs­
kapelle auf dem Kommunalfriedhof Drensteinfurt, Merscher Weg, 48317 Drensteinfurt
anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung.
Von Blumenspenden bitten wir freundlichst abzusehen.
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Stadt sucht
Wahlhelfer
DRENSTEINFURT. Zur Bun-
destagswahl am 24. Septem-
ber werden in der Stadt Dren-
steinfurt wieder ehrenamtli-
che Helfer gesucht, die in 16
Wahl- und vier Briefwahllo-
kalen die Stimmen entgegen-
nehmen und auszählen.
„Neben den städtischenMit-
arbeitern haben sich bereits
einige Freiwillige gemeldet.
Dennoch fehlen noch etliche
Wahlhelfer“, so Carolin
Wientzek von der Stadt.
Die Helfermüssen amWahl-
tag 18 Jahre alt sein. Gerne
können sich Erstwähler zur
Verfügung stellen. Die Wahl-
handlung dauert von 8 bis 18
Uhr. Um 7.30 Uhr findet ein
Treffen der Wahlhelfer statt,
um die beiden Schichten auf-
zuteilen (8 bis 13Uhr oder 13 bis
18 Uhr). Ab 18 Uhr erfolgt dann
die gemeinsame Auszählung.
Für dieUnterstützung bei der
Wahl zahlt die Stadt ein Erfri-
schungsgeld von 30 Euro. Wer
die Stadt Drensteinfurt bereits
bei der Landtagswahl am 14.
Mai unterstützt hat, erhält bei
der Bundestagswahl ein Erfri-
schungsgeld von 40 Euro.
Anmeldung bei Carolin
Wientzek, Tel. (02508) 995136,
wahlen@drensteinfurt.de.
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Kurz
notiertAns andere

Ende der
Welt
Simon Olbrich hilft in Bolivien
Von Birte Moritz

Nur noch wenige Tage,
dann geht es für Simon Ol-
brich auf eine buchstäblich
große Reise. Der Abiturient
absolviert eine Freiwilliges
Soziales Jahr – und zwar am
anderen Ende der Welt.

RINKERODE. Sein Abitur hat
Simon Olbrich in der Tasche.
Nun startet er in ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ). Dafür
reist der 18-jährige Rinkeroder
quasi bis ans andere Ende der
Welt. Zwölf Monate wird er in
Bolivien verbringen und dort
in zwei sozialen Einrichtun-
gen für Kinder arbeiten. Am 11.
August geht es los.
Der Abiturient absolviert sei-
nen Freiwilligendienst mit
dem Programm „Weltwärts“,
das von der Bundesregierung
finanziell gefördert wird. Ehe-
malige Schüler seines Gym-
nasiums hatten die Möglich-
keit eines solchen Auslands-
aufenthalts im Unterricht
vorgestellt. Und im Herbst
2016 war Simon Olbrichs Ent-
scheidung gefallen, sich dem
Auswahlverfahren zu stellen.
„Es ist kein ‚Selbstläufer‘, die
Bewerber mussten einige Kri-
terien erfüllen“, erklärt der
Rinkeroder. Denn bei „Welt-
wärts“ werden die jungen Er-
wachsenen fastnie für Projek-
te in Europa, sondernmeist in
die sogenannten Entwick-
lungsländer entsandt. Dazu
gehört es dann auch, mit den
ganz anderen Lebensbedin-
gungen dort klarzukommen.
Simon Olbrich wird in Co-
chabamba, einer 600 000-Ein-
wohner-Stadt im Herzen des
Andenstaates, leben. Daran,
dass diese auf einer Höhe von
rund 2600 Metern liegt, wird
sich der Münsterländer erst
gewöhnen müssen. Zusam-
men mit drei weiteren Frei-
willigen teilt er sich dort eine
Wohnung. An fünf Tagen in
der Woche arbeitet Simon Ol-
brich jeweilsmorgens in einer
Kita und an den Nachmitta-

gen in einer Haus-
aufgabenbetreuung
für Schulkinder. Ge-
tragen werden die
beiden Projekte von
der Organisation
Cristo Vive (Chris-
tus lebt).
Vor al-
lem bei
Mathe-
matik
will der
naturwis-
sen-
schaft-
lich in-
teressier-
te Abitu-
rient den
Schulkindern helfen. Aber
auch beim Fach Spanisch,
das er selbst in der Schule
belegt hatte, soll er unter-
stützen, denn für einen
Teil derKinder istQuechua
die Muttersprache. Wie
Olbrich den Kindern
auch seinen Sport Tisch-
tennis näher bringen
kann, überlegt er noch.
Auf jedenFall aberwill er
sich mit der Gitarre ein-
bringen. „Mit Hilfe der Musik
lassen sich schnell Grenzen
überwinden“, ist er überzeugt.
Er sammelt Spenden, umdie
Trägerorganisation zu entlas-
tenundeventuell eigene Ideen
vor Ort verwirklichen zu kön-

nen, sagt er. Doch vor allem
möchte er informieren. Und
so richtet er gerade ein Blog,
ein Internettagebuch ein, um
nicht nur Familie und Freun-
de auf dem Laufenden zu hal-
ten, sondern eben auch, um
der Öffentlichkeit die komple-
xen Probleme des Andenstaa-
tes bewusst zu machen.
Und wie ist die mentale Ver-
fassung des 18-Jährigen kurz
vor dem einjährigen Aufent-
halt fernab der Heimat? „Die
Arbeit wird anstrengend. Und
mit der Sprache wird es an-
fangs ein paar Probleme ge-
ben“, so seine Einschätzung.
Doch „ich bin zuversichtlich“.

Coole Klamotten
selbst schneidern

DRENSTEINFURT. Ein Nähkursus
der Familienbildungsstätte Ahlen
beginnt am Dienstag, 5. Septem­
ber, um 19 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus. Referentin Heike
Arntzen zeigt, was man können
und wissen sollte, um sich jegli­
che Kleidung, Taschen, Tischwä­
sche, Kissen und Plaids für die ge­
mütliche Couchecke selbst nähen
zu können. Anmeldungen bei der
Referentin, Tel. 0152/53165052.

Infos in Messen
Wer Kontakt zum Bolivien­Rei­
senden Simon Olbrich aufneh­
men möchte, kann sich per E­
Mail (simon.olbrich@gmx.de) an
ihn wenden. Zudem wird Simon
Olbrich in den katholischen Mes­
sen am kommenden Wochenen­
de, 5./6. August, über sein be­
vorstehendes FSJ informieren.

Zur Sache

Nach Bolivien geht es für Si­
mmoonn OOllbbrriicchh.. FFoottoo:: MMoorriittzz

Acht Kandidaten
KREIS WARENDORF. Acht Kandi­
daten werden bei der Bundes­
tagswahl am 24. September im
Kreis Warendorf um das Direkt­
mandat kämpfen. Die CDU tritt
mit Reinhold Sendker (Enniger­
loh) an. Die SPD geht mit Bern­
hard Daldrup (Sendenhorst) ins
Rennen. Die Grünen haben Ma­
rion Schniggendiller (Everswin­
kel) nominiert. Reiner Erwin Jen­
kel (Ahlen) bewirbt sich für Die
Linke. Die FDP tritt mit Dr. Oli­
ver Niedostadek (Telgte) an. Die
AfD hat Joachim Multermann
(Drensteinfurt) aufgestellt. Die
Partei ist mit Paulo Da Silva
(Warendorf) als Bewerber vertre­
ten. Olaf Barton stellt sich als
Einzelbewerber zur Wahl.

Info

„
Die Arbeit wird an-
strengend. Und mit
der Sprache wird
es anfangs ein

paar Probleme ge-
ben. Doch ich bin
zuversichtlich.

Simon Olbrich„

Willensstärke
zahlt sich aus
Libanesen machen Ausbildung
DRENSTEINFURT. Am 1. Au-
gust haben deutschlandweit
neue Auszubildende ihre Leh-
re begonnen. Auch im Dren-
steinfurter Möbelhaus Gaß-
möller startet eine neue Gene-
ration Azubis ins Berufsleben.
Das Besondere daran: In die-
sem Jahr werden zwei Flücht-
linge aus dem Libanon die
Grundlagen des Berufes Fach-
kraft Möbel-, Küchen- und
Umzugsservice erlernen.
Ahmad Al Omar und Ahmad
Zahraman haben das Team
des Möbelhauses bereits seit
dem Sommer
als Aushilfen
unterstützt.
Ihr Einsatz
und ihre Wil-
lensstärke waren so überzeu-
gend, dass sich Geschäftsfüh-
rer Heinrich Gaßmöller ent-
schied, ihnen zum August
einen Ausbildungsplatz anzu-
bieten. Bevor dies realisiert
werden konnte, mussten al-
lerdings zahlreiche bürokrati-
sche Hürden genommen wer-
den. „Wir haben von allen be-
teiligten Stellen sehr viel
Unterstützung erhalten“, sagt
Heinrich Gaßmöller.
Nach aktuellen Zahlen be-
ginnen im Bezirk der IHK
Nord-Westfalen zum neuen
Ausbildungsjahr insgesamt

nur 30 Flüchtlinge eine neue
Beschäftigung in Form eines
Praktikums, einer Vorqualifi-
zierung oder einer Ausbil-
dung. Eine echte duale Berufs-
ausbildung absolvieren sogar
nur zehn – zwei davon beiMö-
bel Gaßmöller. Diese Zahlen
hatte die Regionalbeauftragte
Dorothe Hünting-Boll beim
jüngsten IHK-Unternehmer-
frühstück präsentiert.
Die beiden neuen Azubis ha-
ben in den vergangenen Mo-
naten fleißig Deutsch gelernt,
so dass sie zum Start ihrer

Ausbildung fit
und einsatz-
bereit sind.
„Mein ganzes
Team und ich

freuen uns sehr darüber, dass
wir Ahmad Al Omar und Ah-
mad Zahraman eine Zu-
kunftsperspektive bieten und
sie auf ihrem Weg begleiten
und unterstützen können. Ich
empfehle jedem Unterneh-
mer zu prüfen, ob es eine
Chance gibt, Flüchtlinge zu in-
tegrieren. Diese Zusammen-
arbeit bereichert das gesamte
Team“, meint Gaßmöller.

Heinz Gaßmöller (l.) und Marti­
na Lammersmann heißen Ah­
mad Al Omar und Ahmad Zah­
raamaan willllkoommeen.. Foottoo:: ppr

30 Flüchtlinge
in Beschäftigung Sonntagsfrauen

im Glasmuseum

DRENSTEINFURT. Die KFD­Sonn­
tagsfrauen fahren am Sonntag, 13.
August, nach Coesfeld­Lette zum
Glasmuseum der Familie Ernsting.
Auf die Führung folgt ein Kaffee­
trinken im Bauerncafé Höltingshof.
Abfahrt ist um 13 Uhr bei Dort­
mann, es werden Fahrgemein­
schaften gebildet. Anmeldung bei
Heti Leifert, Tel. (02508) 984633.

„Französisch
für die Reise“

DRENSTEINFURT. Die VHS Ahlen
bietet in Drensteinfurt einen
Sprachkursus an. „Parlez­vous fran­
çais? Französisch für Urlaub oder
Reise“: So heißt der Crash­Kursus,
der den Teilnehmern ein „sprachli­
ches Überlebenstraining“ bietet,
falls man einmal keinen Einheimi­
schen findet, der deutsch verste­
hen kann oder will. Angesprochen
sind Anfänger ohne oder mit sehr
geringen Vorkenntnissen. Der Kur­
sus findet an zwei Samstagen,
19./26. August, jeweils von 10 bis
15 Uhr im Kulturbahnhof statt.
Anmeldung in der VHS Ahlen, Tel.
(02382) 59436, vhs@stadt.ahlen.de

schnell und
sauber montiert

Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

Neue (T)Raumdecke in nur 1 Tag!

PLAMECO Fachbetrieb Münster, Höltenweg 97, 48155 Münster
Gewerbegebiet Höltenweg (Gremmendorf) oder rufen Sie an: 0251/67499144

oder nach Vereinbarung.
Montag+Freitag von 14:00–18:00 Uhr

Besuchen Sie unsere Ausstellung

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Rinderrouladen
aus der Keule, zart und saftig 1 kg 8,29
Rinderbraten u. Rindergulasch
aus der Keule 1 kg 7,99
Frische Grillrippchen
versch. gewürzt o. mariniert 100 g 0,33
Frische Schweineschnitzel
aus der zarten Oberschale 100 g 0,45
Haribo
versch. Sorten, 125–200-g-Beutel

100 g = 0,33–0,52 31 % gespart 0,65
Jacobs Krönung
versch. Sorten, 500-g-Packung

1 kg = 7,98 33 % gespart 3,99
Krombacher
versch. Sorten

20× 0,5 l/24× 0,33 l zzgl. Pfand,,, 1 l = 1,05/1,32 10,49
Diebels Alt
20× 0,5 l/24× 0,33 l zzgl. Pfand,,, 1 l = 0,90/1,14 8,99 www.ag-muensterland.de
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Kerstin Haag

Telefon 0 25 08. 9903-12

E-Mail anzeigen@

dreingau-zeitung.de

Nicole Evering

Telefon 0 25 08. 9903-99

E-Mail redaktion@

dreingau-zeitung.de
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Matthias Werner ist seit
seiner Kindheit an Rheuma
erkrankt. Und dennoch ist er
trotz der
Schmerzen
mit seiner
Frau durch
dieAlpenge-
wandert
und hat da-
bei noch
10 500 Euro
für die
Unterstüt-
zung rheu-
makranker
Jugendli-
cher gesam-
melt.

SENDENHORST. Matthias
Werner hat etwas getan, was
sich manch ein Gesunder
nicht zutraut. Er lief gemein-
sam mit seiner Frau Sarah
den Meraner Höhenweg und
überwand dabei nicht nur
5500 Höhenmeter und extre-
mesWetter, sondernauchden
„inneren Schweinehund“, der
ihm signalisiert hatte: „Mit
zwei künstlichen Hüften und
einem fast versteiftem
Sprunggelenk geht das nicht.“
Mit der Energie, die manch-
mal nur Rheumatiker haben,
hat er aus der Wandertour
auch noch ein Spendenaktion

gemacht und fast „nebenbei“
10 500 Euro gesammelt, heißt
es im Bericht des Bundesver-
bandes Kinderrheuma. Das
Geld soll auf Wunsch des Ehe-
paares für Projekte der Ju-
gendgruppe des Verbandes
verwendetwerden, der seinen
Sitz in Sendenhorst hat.
Für Matthias und Sarah
Werner waren schon immer
die Bergwelt und das Wan-
dern große gemeinsame Hob-
bys. So hatten sie sich vom 26.
Juni bis 1. Juli im Sommer-
urlaub auf den Weg gemacht,
um den anspruchsvollen Me-
raner Höhenweg in sechs Ta-
gesetappen zu wandern.

Wer sich
mit dem 32-
Jährigen
unterhält,
erfährt, dass
er täglichmit
Schmerzen

zu kämpfen hat und ihm
nebendenkünstlichenHüften
vor allem ein Sprunggelenk zu
schaffen macht, das bald mit
einer Schraube versteift wer-
den muss. Hintergrund dafür
ist seine Rheumaerkrankung,
die ihn seit der Kindheit plagt.
Davon habe er sich nie
unterkriegen lassen, schreibt
der Rheumaverband. Werner,
der schon länger die Idee hat-
te, den Höhenweg zu wan-
dern, sagte sich: „Der Fußwird
nicht besser. Jetzt kann ich es
noch machen und mit einer
Spendenaktion verbinden.“
Bereits imMärz hatte der Bo-
cholter begonnen, Spenden zu

sammeln. Dafür sprach der
leitende Vertriebsinnen-
dienstmitarbeiter Geschäfts-
partner und Händler seiner
Firma an.
Schnell wa-
ren die ers-
ten 1000 Euro
zusammen-
gekommen,
die Aktion sei
zum Selbst-
läufer ge-
worden. Auch Nachbarn,
Freunde und seine Familie so-
wie diverse Schützenvereine
beteiligten sich. Im Gegenzug
informierte Werner in Vorträ-
gen über Kinderrheuma. Und
so kamen am Ende stattliche
10 500 Euro zusammen.
Matthias und Sarah Werner
fuhren jetzt nach Senden-
horst, wo sie den Mitarbeite-
rinnen des Bundesverbandes
das Geld überreichten. Gaby

Steinigeweg, Vorsitzende des
Bundesverbandes, und Ju-
gendvertreterin Pia Vogel
freuten sich sehr über diese

große Fi-
nanzspritze.
Verwendet
werden soll
die Spende
für die Aktio-
nen der Ju-
gendgruppe
„RAAR Y“. Die

Abkürzung steht für „Rheu-
matoid Arthritis‘s Yours“, was
so viel bedeutet wie „Rheuma
ist einTeil vonDir“. DieGruppe
unterstützt Jugendlichebei al-
len Problemen, die durch
Rheuma entstehen.

Gemeinsam mit seiner Frau Sarah hat Matthias Werner den Me­
raner Höhenweg absolviert – und dabei insgesamt 10 500 Euro an
Spenden gesammelt. Das Geld hat das Ehepaar nun an den Bundes­
veeerbbbaaanddd Kindddeeerrheeeuuumaaa üüübbbeeergggeeebbbeeen (((klll... Billlddd)))... Foootttooo::: pppr

Tradition lebt wieder auf
Nach der Messe werden Kaffee und Tee serviert
SENDENHORST. Ein Ziel des
Pastoralplans der Pfarrge-
meinde St. Martinus und Lud-
gerus war unter anderem,
eine Begrüßungs- und Verab-
schiedungskultur vor und
nach den Gottesdiensten zu
entwickeln. Ein erster Schritt
in diese Richtung wurde am
ersten Sonntag im Juli nach
der 11-Uhr-Messe in der Pfarr-
kirche St. Martin vollzogen.
Ein Vorbereitungsteam um
RikeVogeshatte dafür gesorgt,
dass am Südportal der Kirche
Kaffee und Tee gereicht wur-
de, der in lockerer Runde ge-

nossen werden konnte. Eine
Tradition, die von den Ge-
meindemitgliedern angeregt
und nun wieder ins Leben ge-
rufen wurde. „So wollen wir
Gemeinschaft auch nach dem
Gottesdienst erleben“, sagt
Eva Maria Jansen, die feder-
führend an der Erstellung des
Pastoralplans mitgearbeitet
hat. Trotz schlechter Witte-
rung hatten fast 40 Gottes-
dienstbesucher von diesem
Angebot Gebrauch gemacht.
Da das Kaffeetrinken immer
am ersten Sonntag des Mo-
nats stattfinden soll, steht der

nächste Termin mit dem 6.
August schon fest. Und dann
kann man nicht nur an der
Martinskirche, sondern erst-
mals auch unter dem Ludge-
rus-Kirchturm in Albersloh in
lockerer Runde eine TasseKaf-
fee oder Tee genießen.

Das Kaffeegespräch soll nun
immer am ersten Sonntag des
MMoonnaattss ssttaattttffiinnddeenn.. FFoottoo:: KKiirrcchhee

Matthias Werner
wandert für den
guten Zweck

„Jetzt kann ich es
noch machen und
mit einer Spenden-
aktion verbinden.“

Matthias Werner

Schals und Taschen
selbst nähen

SENDENHORST. Ein VHS­Kinder­
Nähkursus findet vom 21. bis 25.
August jeweils von 10 bis 12.15
Uhr in der Montessorischule (Tei­
gelkamp 5) unter der Leitung von
Christa Schwab stattfindet. Ge­
meinsam hergestellt werden Kis­
sen, Beutel, Umhängetaschen,
Handy­Täschchen, Loopschals und
viele andere schöne Kleinigkeiten.
Nähmaschinen werden gestellt.
Mitzubringen sind: Nadeln, Näh­
garn, Stecknadeln, Schere, Stoffe,
Schnittmuster und Maßband.
Wenn vorhanden: Füllwatte, Deko­
band und Knöpfe. Anmeldung in
der VHS, Tel. (02382) 59436.

Männersodalität
verschiebt Ausflug

ALBERSLOH. Die Fahrradtour der
Männersodalität im August wird
wegen einer Terminüberschnei­
dung um eine Woche verschoben.
Sie findet nun statt am Mittwoch,
9. August. Start ist um 14 Uhr ab
Dorfplatz (Bergstraße).

Radtour in
den Feierabend

SENDENHORST. Zur nächsten Fei­
erabendtour lädt der ADFC am
heutigen Mittwoch ein. Gestartet
wird um 18.30 Uhr am K+K­Park­
platz, rund 30 Kilometer werden
mit einer Geschwindigkeit zwi­
schen 15 und 18 km/h absolviert.
Für Nichtmitglieder beträgt der
Teilnehmerbeitrag 2 Euro.

Kurz
notiert

SENDENHORST/ALBERSLOH
Sonntag, 6. August

nach den Messen um 9.30 (St. Lud­
gerus) und 11 Uhr (St. Martin)

www.st­martinus­und­ludgerus.de

Anlieger
haben
Pfllf ichten
SENDENHORST. Viele Bürger
kommen ihrer Pflicht zur Rei-
nigung der Gehwege und Stra-
ßen nicht nach. Das geht aus
einer Mitteilung der Stadt
Sendenhorst hervor.
Die Stadt hat die Verpflich-
tung zur Reinigung der Geh-
wege sowie bestimmter Stra-
ßen auf die Grundstücks-
eigentümer übertragen. Eine
Auflistung der betroffenen
Straßen ist der Straßenreini-
gungssatzung beigefügt und
kann auf der Homepage der
Stadt eingesehen werden.
„Leider ist immer wieder
festzustellen, dass die Anlie-
ger ihren Pflichten zur Reini-
gung der Gehwege und Stra-
ßen nicht im erforderlichen
Umfang nachkommen“, heißt
es in der Mitteilung. Neben
dem Kehren des Gehweges sei
auch das Entfernen von Wild-
kräutern erforderlich. „Fuß-
gänger können insbesondere
bei Regen auf dem Grün ins
Rutschen kommen und stür-
zen“, heißt es. Zudem reinigt
ein Anlieger nicht ordnungs-
gemäß, wenn er Laub einfach
auf die Straße oder in die Stra-
ßenrinne kehrt.
Bei Fragen zur Straßenreini-
gung können die Bürger sich
an Hans-Günter Wübbels
(Ordnungsamt), Tel. (02526)
303212, E-Mail: wuebbels@
sendenhorst.de, wenden.

www.sendenhorst.de

Mit Rheuma
durch die Alpen

Zum Musical
nach Tecklenburg

SENDENHORST. Die KFD St. Martin
weist darauf hin, dass der Bus
nach Tecklenburg zum Musical
„Rebecca“ am Freitag, 4. August,
um 17 Uhr am Lambertiplatz star­
tet, die Rückkehr wird gegen Mit­
ternacht sein. Auskunft erteilt Gi­
sela Nordhoff, Tel. (02526) 2309.
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Ferienspaß geht noch weiter
Freie Plätze in der Oja­
Ganztagesbetreuung

ASCHE-
BERG. Sämtliche Aktionen
waren nahezu ausgebucht.
Ausgelegt sind die ersten drei
Wochen des Programms auf
Angebote für Kinder und Ju-
gendliche. Dank einer großzü-
gige Spende konnten an dem
Besuch der Indoor Skihalle in
Bottrop auch geflüchtete Ju-
gendliche sowie Personen, die

Transferleis-
tungen erhalten, teilnehmen.
Die zweite Hälfte der Ferien
ist klar für die Ganztagesbe-
treuung der Oja an der Profil-
schule vorgesehen. Am 7. Au-
gust startet das Programm,
das am 25. August in der
sechsten Ferienwoche endet.
Die ehrenamtlichenMitarbei-
ter, die kurz vor den Sommer-

ferien
noch den

Jugendgrup-
penleiterschein

erworben haben,
arbeiten gemeinsam mit

den hauptamtlichen an
einem spannenden, abenteu-
erlichen und bunten Pro-
gramm, um den Kindern eine
schöne Ferienzeit zu bieten.
Jeden Tag werden verschie-
dene Workshops angeboten,
zudenensichdieKinder selbst
einteilen dürfen. In der Regel
wird etwas Sportliches, Krea-
tives und „Kulinarisches“ an-
geboten. Natürlich darf der

heiß begehrte und ständig er-
weiterte Bauspielplatz auch in
diesem Jahr nicht fehlen. Im
„Oja-Summervillage“ wird
gewerkelt, gebaut und gebas-
telt, so dass während der Zeit
ein richtiges Dorf entsteht.
Ein besonders Highlight
wird in diesem Jahr die Sport-
halle sein. Nicht nur, weil das
Wetter momentan eher unbe-
ständig ist. Zwei Mitarbeiter
werden einen Erlebnispar-
cours mit verschiedensten
Komponenten aufbauen. Die
Ascheberger Bürger haben die
Oja mit zahlreichen Material-
spenden unterstützt.
Nun besteht noch die Mög-
lichkeit, Kinder für dieses Pro-
gramm anzumelden. Eine
wöchentliche wie auch eine
tageweise Buchung ist mög-
lich. Auskunft und Anmel-
dung im Büro der Oja im Burg-
hof (Lambertus-Kirchplatz
20), Tel. (02593) 7821 (montags
bis freitags von 15 bis 18 Uhr).

Schlägerei auf
der Jacobi­Kirmes

ASCHEBERG. Zu einer Schlägerei
kam es am Sonntagabend auf der
Kirmes in Ascheberg. Hintergrund
der Auseinandersetzung war ein
Rangiervorgang, bei dem ein Aus­
stellungstisch leicht beschädigt
wurde. Nachdem der Verursacher
zur Rede gestellt worden war, kam
es zum Streit, der darin endete,
dass die sechs Beteiligten mit
Eisenstangen aufeinander losgin­
gen. Die Polizei musste mit einem
Großaufgebot anrücken. Zwei Per­
sonen wurden leicht verletzt, es
entstand geringer Sachschaden.

Kurz
notiert

Tagesausflug der
Wanderfreunde

DAVENSBERG. Der Wildwald Voß­
winkel ist Ziel einer Tageswande­
rung der Wanderfreunde 05 unter
Führung von Werner Page am
Samstag, 5. August. Voraussetzung
zur Teilnahme ist Kondition, die
Tagesverpflegung erfolgt aus dem
eigenen Rucksack. Abfahrt ist um
9 Uhr ab Autohaus Hollenhorst in
Ascheberg. Anmeldung bis zum 3.
August unter Tel. (02593) 982129,
E­Mail: ross­willi @t­online.de.

Die dritte Woche der
Sommerferien ist schon
eingeläutet. Und die Of­

fene Jugendarbeit
Ascheberg (Oja) kann
auf ein sehr erfolgrei­

ches erstes Drittel
zurückblicken.

Foo
ttoo
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Streifzug durch das
Leben einer Biene

DAVENSBERG/RINKERODE. Ein
Streifzug durch das Leben einer
Biene zeigt am Samstag, 5. Au­
gust, von 15 bis 16.30 Uhr Interes­
santes über deren Arbeit und Auf­
gaben. Die Teilnehmer besuchen
unter Leitung des Imkers Ulrich
Eckervogt von der Nabu­Natur­
schutzstation Münsterland einen
Bienenstock, verkosten verschiede­
ne Honigsorten, sehen sich das
Lebewesen Biene durch die Lupe
an und hören interessante Fakten.
Die Veranstaltung findet statt auf
Haus Heidhorn, die Kosten betra­
gen 5 Euro, für Nabu­Mitglieder 3
Euro. Anmeldung: Tel (02501)
9719433, info@NABU­Station.de.

Kontrollen: Burg­
und Münsterstraße

DAVENSBERG/HERBERN. Auch in
der ersten Augustwoche wird der
Kreis Coesfeld an verschiedenen
Stellen im Kreisgebiet Geschwin­
digkeitskontrollen durchführen.
Messungen sind am Donnerstag,
3. August, unter anderem auf der
Burgstraße in Davensberg und der
Münsterstraße in Herbern geplant.

Kurz
notiert
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Kostenfreie Ausbildung
zum Übungsleiter
KREIS WARENDORF. Mit der
Qualifizierungsoffensive „To-
kio 2020“ startet der Kreis-
sportbund (KSB) Warendorf.
Der Dachverband dermehr als
300 Sportvereine imKreisWa-
rendorf will seine Mitglieds-
vereine unterstützen, indem
er die Ausbildungskosten zum
Erwerb des Übungsleiter-
scheins übernimmt. Viele Ver-
eine seien aufgrund knapper
werdender Mittel nicht mehr
in der Lage, diese für interes-
sierte Mitarbeiter zu tragen.
„Wir möchten insbesondere
jungen Menschen einen An-
reiz geben, sich im organisier-
ten Sport zu engagieren. Auch
in der Schule und bei Bewer-

bungen wird ein soziales En-
gagement, umwelches es sich
beim Sport handelt, entspre-
chend gewürdigt“, ist sich der
Präsident des KSB Warendorf,
Ferdi Schmal, sicher. „Die
Nachwuchssorgen in den
Sportvereinen möchten wir
durch diese Offensive etwas
mildern.“
Jugendliche von 17 bis 21 Jah-
ren, die einem Verein im
Kreissportbund angehören,
können in diesem Jahr kos-
tenfrei an einer Übungsleiter-
ausbildung zur Erlangung der
Lizenz teilnehmen. Die Kos-
tenübernahme ist auf zwei In-
teressenten pro Jahr und
Sportverein begrenzt. Damit

möchte der KSB gerade neue,
jungeMitglieder zurMitarbeit
im Sportverein ermutigen.
Die kommende Ausbildung
beginnt am 7. und 8. Oktober
in Ahlen. Weitere Informatio-
nen gibt es beimKSBunter Tel.
(02382) 781878 und im Internet.

www.sportangebote­warendorf.de

Hängen geblieben – die schnelle Woche

24185 Euro für Kinderkrebshilfe
Mal mehr, mal weniger erschöpft erreichten am Samstag knapp 50
Teilnehmer des Münsterland Sternlaufs den Kirchplatz in Drensteinfurt.
Auch diesmal wurden Spenden für die Kinderkrebshilfe Münster ge­
sammelt, um krebskranken Kindern und ihren Familien die schwierige
Zeit erträglicher zu machen. Drensteinfurt war der vierte Etappenstopp
der Süd­Ost­Route, die von Lippborg nach Münster führte. Sechs „Ultra­
läufer“ liefen die 76,3 km durch. Bürgermeister Carsten Grawunder
(Mitte) schaute vorbei, um den Koordinatoren Gesine und Gerd Willer
eine Spende der Stadt zu übergeben. Die Verpflegung organisierte die
Kolpingsfamilie. 24185 Euro wurden insgesamt gespendet. Foto: Frohne

Unvergessliches Erlebnis
Strahlende Gesichter, funkelnde Augen und mehr als 50 Cabrios, die
als Highlight zum Schluss zum Einsatz kamen, um die Teilnehmer zu­
rückzubringen: „Klack ‘09“, die Bouleabteilung des SV Drensteinfurt,
hatte am Samstag bereits zum fünften Mal zur Veranstaltung „Ein Tag
im Boulodrom – ein Tag mit Menschen mit Behinderung“ eingeladen.
Die Helfer machte ihren Gästen, den mehr als 100 Bewohnern mit psy­
chischer und physischer Behinderung aus dem Alexianer­Wohnheim in
Amelsbüren, ein unvergessliches Erlebnis. Für alle gab es eine Goldme­
daille, eine Urkunde und ein Geschenk. „Es wurde viel Boule gespielt,
und alles ist super gelaufen“, sagte Thomas Volkmar. Foto: Beckmann

„Super
gelaufen“
Reiten: RVR­Vorsitzender strahlt
Das Reitturnier des RV Rin-
kerode war aus Sicht des
Veranstalters ein voller Er-
folg. Es blieb trocken, die Be-
dingungen waren optimal,
und sportliche Erfolge gab
es auch zu feiern.

RINKERODE. „Sie sehen
einen strahlenden Vorsitzen-
den“, sagte Bernd Beckamp,
der gemeinsam mit Franz
Gemmeke für die Turnierlei-
tung verantwortlich war.
Mehr Worte musste Beckamp
auch gar nicht verlieren, er
war einfachnur zufrieden. „Es
ist alles super gelaufen.“ Dass
die letzte Siegerschleife an
Alexander Rottmann vom RV
Vornholz ging, der mit „Cade-
au“ das M*-Springen in der
Siegerrunde für sich ent-
schied, konnten Beckampund
Gemmeke gut verschmerzen.
Man ist ja ein guter Gastgeber.
Und mit Nicole (auf „Cativa“)
und Anja Lechtermann (auf
„Layla Ask“) waren zwei RVR-
Reiterinnen als Vierte und
Fünfte weit vorne im Ziel.
Bis dahinwaren die Gastge-
ber ohnehin fleißig beim
Sammeln der Schleifen. Ni-
cole Lechtermann siegte mit
„Cativa“ im Stilspringen der

KlasseM, auf Rang vier folgte
in Jule Weber (auf „Coco“)
eine weitere Reiterin aus
Rinkerode. Weber holte sich
weitere Platzierungsschlei-
fen ab. Eine goldene für den
Sieg im L-Springen gab es für
Karsten Große-Dütting, der
mit „Caspar“ eine Abteilung
vor dem Sendenhorster Gün-
ther Lange gewann. Im
Teamwettbewerb auf E-
Niveau gab es einen Sieg für
eine Kombination aus RVR
und RV Albersloh. Zweite und
dritte Plätze schönten die
sportlichen Bilanz der Gast-
geber. Auch deshalb war Be-
ckamp zufrieden mit den
zwei Turniertagen.
Der RV Gustav Rau Westbe-
vern nahm den Gesamtsieg
im Dressurpokal mit nach
Hause. Mit 204 Punkten nach
den vier Wertungsprüfun-
gen siegte die Equipe vor
dem Tagessieger RV Ostbe-
vern (202) und dem RV Milte-
Sassenberg (198). (rp)

Das Zusammenspiel von
Mensch und Tier war beim Reit­
turnier in Rinkerode zu bestau­
neen.. Foottoo:: Klleeineeiddaam

Fußball
Testspiele Senioren

heute
• Fuchs­Cup in Herbern: SV Herbern –
Union Lüdinghausen (Bezirksligist), 20
Uhr

Donnerstag
• Derby­Cup in Hoetmar: SG Senden­
horst – DJK GW Albersloh, 19.30 Uhr

Freitag
• Derby­Cup in Hoetmar: Spiel um
Platz 3 und Finale, ab 17.45 Uhr
• SV Drensteinfurt – DJK Vorwärts
Ahlen (A­Kreisligist), 19.15 Uhr
• Fuchs­Cup in Herbern: SV Herbern –
Conc. Albachten (A­Kreisligist), 20 Uhr

Fortuna Walstedde

Samstag
• SG Sendenhorst – A­Jugend, 15 Uhr

NORDERNEY…DIE KÖNIGLICHE
TAGESFAHRT | SAMSTAG, 26.08.2017
Norderney birgtWerte, die kein Geld derWelt bezahlen könnte. Fühlen Sie den Puls der Gezei-
ten, werden zum Teil des Spiels der Elemente, spüren Freiheit und erleben ein faszinierendes
Naturschauspiel inmitten der wundersamenWeite desWattenmeeres. Norderney ist die wohl
lebhafteste der ostfriesischen Inseln. Gleich bei der Fährüberfahrt fällt die urbane Silhouette
der Stadt ins Auge. Kaum eine andere Insel ist so facettenreich und bietet derart reizvolle
Kontraste. Im Westen der Insel erwartet Sie urbanes und kulturelles Treiben, während der
Osten der Insel durch zaubervolle Naturlandschaft besticht. Vielen bedrohten Tier- und
Pflanzenarten bietet Norderney Heimat. Der Meeresgarten des Nationalparks umfasst 2.800
km², in dem es jede Menge zu entdecken gibt. Auf Norderney erwarten Sie gut 14 Kilometer
Sandstrand und unendliche Dünen laden Sie zu Ihrer ganz persönlichen Entdeckungsreise ein!
Gestalten Sie den Aufenthalt ganz nach Ihren persönlichen Interessen an einem der schönen
Strände, oder Sie leihen sich vor Ort ein Fahrrad und erkunden die Insel individuell!

ABFAHRT:
05.30 Uhr Münster (Bremer Platz)
06.00 Uhr Greven (Rathaus)

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus
• Fährpassagen

(Dauer: ca. 1 Stunde je Strecke)
• Individueller Aufenthalt
• Kurtaxe Norderney
• Ankunft in den späten Abendstunden

©
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Informationen und Buchung

02864.8800-134
Kardinal-von-Galen-Straße 9 · 48734 Reken · info@lms-reisen.de · www.lms-reisen.de

FERIEN
NRW

MAINZ ZDFFERNSEHGARTEN
2TAGE | SAMSTAG, 02.09.  SONNTAG, 03.09.2017
Der Fernsehgarten auf demMainzer Lerchenberg ist zu einer Institution geworden. An jedem
Sonntag wird der ZDF Fernsehgarten live gesendet. Andrea Kiewel, kurz: KIWI, präsentiert
eine gelungene Mixtur mit Elementen aus Show und jede Menge Unterhaltung. In lockerer,
frischer und spritziger Art werden unterhaltsame Themen und allerlei Interessantes darge-
boten. Die Saison auf dem Mainzer Lerchenberg endet am 17.09.17. Sichern Sie sich die
letzten Plätze und erleben die Show LIVE!

SICHERN SIE

SICH DIE LETZTEN

PLÄTZE!

ABFAHRT:
Greven (Rathaus)
Münster (Bremer Platz)
Autohof Hamm/WW/ erne (BAB1)
Für Gruppen von mindestens 10 Personen bieten wir einen
Abholservice an! Bei der Wahl Ihrer Abfahrtsstelle muss ge-
währleistet sein, dass eine problemlose An-/Abfahrt mit einem
Reisebus möglich ist!

LEISTUNGEN:
• Fahrt im modernen Fernreisebus mit

Getränkeservice
• LMS-Gästebetreuung
• 1x Übernachtung/Frühstücksbüffet

im Dorint PallasWiesbaden****
(Lage: unmittelbarer Nähe derWilhelmstrasse, der„Kö“
Wiesbadens und nur wenige Gehminuten von Kurhaus und
Casino entfernt)

• Stadtrundgang inWiesbaden
• Eintrittskarte ZDF-Fernsehgarten (Stehplatz)
• Aufenthalt während der Rückreise in

Limburg an der Lahn

KurtaxeWiesbaden (ca. 3,-€/Person) ist
direkt im Hotel zahlbar!

pro Person
im DZ

€139,-
EZZ: 35,-€

pro Person

€45,-
Kinder bis

13 Jhr. 35,-€

©
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Kurz
notiert

Übungsleiterin
gesucht

HERBERN. Der SV Herbern sucht
dringend eine Übungsleiterin für
den Bereich Eltern­Kind­Turnen,
damit es nach den Sommerferien
mit diesem Angebot für Kinder
von eineinhalb bis vier Jahren
weitergehen kann. „Entsprechende
Vorkenntnisse wären von Vorteil,
werden aber auch bei Fort­ bzw.
Weiterbildungen vermittelt“, teilt
der Verein mit. „Sie sollten Spaß
daran haben, Kinder in ihrer Ent­
wicklung zu fördern und mit den
Eltern gemeinsam schöne Sport­
stunden zu erleben.“ Die Stunde
findet dienstags von 16 bis 17.15
Uhr in der Turnhalle an der Alten­
hammstraße statt. Nähere Infos
gibt es unter Tel. (02599) 92118
bei Mechthild Weltermann.

Damen zeigen‘s den Herren
Tennis: Zwei Auf­ und drei Abstiege beim TCD / Sportwart Dresenkamp zieht Bilanz

DRENSTEINFURT. Nach drei
Aufstiegen und keinem Ab-
stieg imvergangenen Jahr gab
es diesmal im Seniorenbe-
reich zwei Auf- und drei Ab-
stiege. Für positive Schlagzei-
len sorgten vor allemdie Frau-
en des TCD. Mit dieser Zeitung
sprach der 64-jährige Dresen-
kamp über …

... die Herren 30, die nach
nur einem Jahr zurück in die
Münsterlandliga müssen. In
der Verbandsliga gab es aus-
schließlich Niederlagen.

Dresenkamp: Von den ge-
meldeten Spielern sind nur
noch zwei unter 40. Das heißt,
in der Mannschaft ist die Al-
tersstruktur sehr hoch, sie
könnte fast Herren 40 spielen.
Aber die Herren haben gesagt,
sie bleiben noch in dieser
KlasseHerren 30,weil sie eben
noch zwei Jüngere dabei ha-
ben.Dashat sich einwenig ge-
rächt, da in dieser Klasse wel-
che spielen, die gerade mal 30
oder 31 sind. Zum Teil sind da
13, 14 Jahre Unterschied. Das
muss man akzeptieren, dass
die Jüngerenmehr Körner ha-
ben. Wenn unser Team in der
Klasse Herren 40 spielen wür-
de, dann würde es mit Sicher-
heit Verbandsliga, wenn nicht
sogar Westfalenliga spielen.
Falls die Herren im nächsten
Jahr in der Münsterlandliga
starten sollten, werden sie si-
cher eine gute Rolle spielen.

... die erste Herrenmann-
schaft, die gut gestartet war,
am Ende trotz dreier Siege
aber nur Drittletzter in der 1.
Kreisklasse wurde.

Dresenkamp: Ich glaube, wir
haben das gleiche Problem
wie der SVD (Drensteinfurts
Fußballer/Anm. d. Red.). Dass
unsere jungen Burschen
manchmal zu viele Parallel-
veranstaltungen haben und
der Trainer nicht alle Spieler
zur Verfügung hat. Wenn alle
die Prioritäten eindeutig auf
den Tennissport legen wür-
den, wären sie wahrschein-
lich nicht abgestiegen. Also:
stark gestartet und hinten he-
raus stark nachgelassen, um
das mal ganz deutlich zu sa-
gen. Ichbinnicht glücklichda-
rüber, wie das zustande kam.

... die Herren 40, die nach
zwei Aufstiegen in Serie in
der Kreisliga überfordert
waren.

Dresenkamp: Sie waren in
einer Gruppemit sehr starken

Spielern und gewachsenen
Mannschaften und haben die
Grenzen aufgezeigt bekom-
men. Die Spiele sind teilweise
vom Ergebnis her hoch
gegen
uns
ausge-
fallen.
Manch-
mal
ging es
aber auch
im Match-
Tiebreak zu
Ende. Bei dem
einen oder anderen
gab es eine positive
Entwicklung. Marcel
Neust hat eine gute
Saison gespielt. Die
Mannschaft ist im Gesamten
aber nicht so stark, dass sie
sich in dieser Klasse halten
konnte.

... die Herren 60, die es
spannendmachten und in
der Bezirksliga bleiben
dürfen.

Dresenkamp: Man muss
einfach sagen:Das sind sie-
benSpieltage, die absolviert
wurden.Nur ein Spielerhat
alle siebenmitgemacht. Al-
le anderen fehlten aus per-
sönlichen wie auch ge-
sundheitlichen Gründen
das eine oder andere Mal.
Und das ist nicht zu kom-
pensieren. Wenn wir hät-
ten durchspielen können
von eins bis sechs, wären
wir in der Spitzengruppe zu
finden gewesen. Wir haben
das Glück gehabt, dass wir
gegen den unmittelbaren
Nachbarn im Kampf gegen
den Abstieg, Reken, gewonnen
haben. Das hat uns gerettet.
Für die nächste Saison bin ich
aber bester Hoffnung.

... die junge erste Da-
menmannschaft, die mit
fünf Siegen aus fünf Spielen
als Meister souverän in die
Bezirksklasse aufgestiegen
ist.

Dresenkamp: Da brauche ich
nicht mehr viel zu sagen. Sie
werden ich der Bezirksklasse
aufschlagen, und dort gibt es
auch wieder eine Standortbe-
stimmung. Alles, was sie bis-
her absolviert haben, lässt
einem einfach nur ein Lä-
cheln ins Gesicht zaubern. Sie
haben alles richtig gemacht.
Wir fördern sie, wir sind bei
ihnen. Und Pia Lohmann hat
sich als erfahrene Spielerin
als Leitfigur herausgestellt.
Sie macht das gut, das passt.
Wirhabenmit derNeuformie-

rung der Mannschaft genau
den richtigen Schritt getan.

... die Damen 30, die Tabel-
lenzweiter hinter BW Beelen
geworden sind und den
Sprung in die Münsterland-
liga knapp verpasst haben.

Dresenkamp: Sie haben die
Saison mit großer Freude ge-
spielt und wollten auch auf-
steigen. Es ist ja erstmals so,
dass in der Münsterlandliga
auch mit einer Vierermann-
schaft gespielt werden kann.
Wir hatten ja schon mal, als

wir die Damen aufgestellt ha-
ben, die Möglichkeit aufzu-
steigen. Dann wäre es eine
Sechser-Mannschaft gewe-
sen, das hättenwir personell
nicht geschafft. Gut, jetzt war
Beelen der Überflieger.
Vielleicht sind wir das

im nächsten Jahr.
Sportlich gese-
hen wollen
wir angreifen.

... die Da-
men 40, die
in der 2.
Kreisklasse
nur Mittel-
maß waren.

Dresenkamp:
In den zwei Jah-
ren zuvor waren

sie auf den hinters-
ten Plätzen. Jetzt haben
sie dendrittengemacht.
Mit Albersloh und Sen-
denhorst hatten sich
zwei starke Mannschaf-
ten gebildet, die vorher gar
nicht auf dem Tableauwaren
und sich neu gefunden haben.
Die sind durchmarschiert.
Wir sind auf dem besten Weg.
Im nächsten Jahr werden wir
diejenigen sein, die da oben
mitmischen. Wie gesagt: Ich
gucke nicht von Jahr zu Jahr,
sondern betrachte eine Zeit-
spanne von drei, vier Jahren.
Die Damen 40 entwickeln
sich.

... die Damen 55,
die als Vizemeis-
ter in die Müns-
terlandliga auf-
steigen.

Dresenkamp: Bei
denen hat es ge-
reicht. Sie steigen in
die Münsterlandliga
auf. Und man muss

einfach sagen: Da gehören sie
wohl auch hin. Nach oben hin
– vom Alter gesehen – spielen
immer weniger Tennis und
bleiben dabei. Wenn solch
eine Mannschaft mit 55 auf-
wärts weiterspielt, dann ha-
ben viele schon aufgehört. Es
ist also auch ein Munter-
macher, eine Art Jungbrun-
nen. Wenn man gesund
bleibt, kann man durchzie-
hen. Die 55er Damen sind
ganz fleißig – auch im Trai-
ning. Sie spielennicht nur just
for fun, sondern wollen auch
gewinnen.

... die Gesamtentwicklung
des Tennis-Clubs.

Dresenkamp: Wenn ich das
über die letzten zwei, drei Jah-

re zusammenfasse, sehe ich
einen positiven Lauf. Wenn
ich mit den Mitgliedern spre-
che, dann höre ich Begeiste-
rung. Es gibt den Willen, wei-
terzumachen, zu trainieren,
zu erleben, auchmit Niederla-
gen zu leben. Es geht nicht nur
nach oben. Irgendwann ist
das Ende der Fahnenstange
erreicht. Dannmussman ver-
suchen, sich in dem Bereich
zu festigen. Ziele sind ein gro-
ßes Miteinander und spieleri-
sche Erfahrung. In den ver-
gangenen Jahren ist ein posi-
tiver Schub erkennbar gewe-
sen.

„Die Anforderungen
werden höher sein“, hat­
te Manfred Dresenkamp
vor dem Saisonbeginn

Anfang Mai gesagt. Der
1. Sportwart des Tennis­

Clubs Drensteinfurt
meinte damit vor allem
den engen Terminkalen­

der. In nur neun Wo­
chen wurden die Meis­
terschaften durchgezo­
gen. Dresenkamp sollte
mit seiner Einschätzung

recht behalten.

Von Matthias Kleineidam

Herren 30: 0:5 Punkte, Tabellen­
letzter in der Verbandsliga
1. Herren: 3:4 Punkte, Tabellen­
sechster in der 1. Kreisklasse
Herren 40: 0:7 Punkte, Tabellen­
letzter in der Kreisliga
Herren 60: 6:8 Punkte, Tabellen­
fünfter in der Bezirksliga
Breitensport­Herren B: 6:2 Punk­
te, Tabellenzweiter
Breitensport­Herren 65 (Doppel):
4:2 Punkte, Tabellenzweiter
1. Damen: 5:0 Punkte, Tabellen­
erster in der Kreisliga
Damen 30: 9:3 Punkte, Tabellen­
zweiter in der Bezirksliga
Damen 40: 4:4 Punkte, Tabellen­
dritter in der 2. Kreisklasse
Damen 55: 8:2 Punkte, Tabellen­
zweiter in der Bezirksliga

Ergebnisse

„
In den vergangenen

Jahren ist ein
positiver Schub

erkennbar gewesen.
Manfred Dresenkamp„

Christoph Newzella (Jahrgang
1971) wurde mit den Herren 30
in der Verbandsliga ohne Sieg
Leettztteer.. Foottoo:: Klleeineeiddaam

1. Sportwart des TCD: Manfred
Dreesseenkaampp.. Foottoo:: Klleeineeiddaam

Elfter Erfolg für
„Casanova d‘Amour“

DRENSTEINFURT. Der Youngster
des Stalles Drensteinfurt hat am
vergangenen Freitag auf der Tradi­
tionsbahn in Berlin­Mariendorf das
Derby­Meeting mit einem Volltref­
fer eingeläutet. „Casanova
d‘Amour“, das ursprüngliche Sor­
genkind des Stewwerter Teams,
gewann dort das erste Rennen des
Tages mit seinem Trainer Jochen
Holzschuh aus Dülmen und wurde
seiner 17:10­Favoritenstellung je­
derzeit gerecht. Der „Roc de
Montfort“­Sohn hatte sich schon
auf der ersten Tribünengeraden
das Kommando gesichert und ge­
wann sein Mariendorf­Debüt in
der durchschnittlichen Kilometer­
zeit von 1:18 Minuten. Es war be­
reits der elfte Sieg in der noch
jungen Karriere von „Casanova
d‘Amour“ – bei nur 27 Starts. Fah­
rer Holzschuh zeigte sich hoch­
erfreut über diesen Coup, sodass
er sich entschloss, den Franzosen
in dieser Woche nochmals an glei­
cher Stätte einzusetzen.
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SpezialthemaUnerfüllterKinderwunsch

Wissenswertes für junge Familien

SpezialthemaUnerfüllterKinderwunsch

www.ag-muensterland.de

Anzeigen-Sonderveröffentlichung |2/2017

Spezialthema

AUFLAGE
ca. 294.000
Exemplare

Vom Kinderwunsch über die Geburt bis zu den ersten Wochen als Familie,

das Thema Schwangerschaft ist für Frauen wie Männer, gerade beim ersten Kind,

ein wahres Abenteuer. Unsere Sonderbeilage ist werdenden Eltern eine Hilfe und

begleitet sie die gesamte Zeit mit Tipps und Ratschlägen.

Diese Sonderbeilllaaaggggeeee eeeerrrsssccchhheeeeiiiiiinnnnntttt aaaaammmmmmmm SSSSoooonnnnnnnnnttttaaaagggg, 27. August 2017.

Jens Schneevogt 0251/690-908623
jens.schneevogt@zeitungsgruppe.ms



Dass man so sein
kann, wie man
ist, so lautet die
meistgewählte
Antwort der Deut-

schen (44 Prozent) auf die Fra-
ge von mydays.de, was ihnen
an einer Freundschaft am
wichtigsten sei. Für die Ge-
meinsamzeit-Studie 2017/18
wurden über das Marktfor-
schungsinstitut Statista 1000
Deutsche ab 18 Jahren zum
Thema Freundschaft befragt.
Dabei mussten sich die Um-
frageteilnehmer auf die drei
wichtigsten von insgesamt elf
Aspekten konzentrieren. Auf
Platz zwei landet mit 37 Pro-
zent „blindes Vertrauen“ und
auf dem dritten Platz (33 Pro-
zent), dass man dem anderen
ganz offen seine Meinung sa-
genkann. 29 von 100Befragten
ist in einer Freundschaft

wichtig, dass sie sich wirklich
zuhören können, und ebenso
vielen, dassman für einander
bedingungslos da ist.
Zusammen lachen und
auch einen Streit überstehen
können, das ist für je 23 Pro-
zent der Deutschen in einer
Freundschaft bedeutend. Und
rund jedem Fünften ist es be-
sonders wichtig, gemeinsam
Zeit zu verbringen (21 Prozent)
und sich wertgeschätzt zu
fühlen (18 Prozent), zeigt die
mydays-Studie. Als Freunde
gemeinsame Interessen und
Hobbys zuhaben, ist für 14 Pro-
zent der Umfrageteilnehmer
relevant.
Doch welchen Stellenwert
nimmt Freundschaft im Ver-
gleich zur Familie ein? Für 42
Prozent aller Deutschen sind
die Freunde mindestens so
wichtigwie die eigene Familie

Unterhaltung Mittwoch, 2. August 2017

VIP­Ticker

Williams fordert
gleiche Bezahlung
Serena Williams hat sich mit
einem Instagram­Post für die
gleiche Bezahlung schwarzer
Frauen in den USA stark ge­
macht. „Schwarze Frauen sind
die Grundpfeiler unserer Ge­
meinden, sie sind phänomenal,
und sie verdienen gleiche Bezah­
lung“, schrieb die 35­Jährige am
Montag. Auf dem Bild ist auch
der Babybauch der Tennisspiele­
rin zu erkennen. Die langjährige
Weltranglistenerste und ihr Ver­
lobter Alexis Ohanian erwarten
im Herbst ihr erstes Kind. (dpa)

Marshall will’s
noch mal wissen
Tony Marshall will 2018 für
Deutschland beim Eurovision
Song Contest singen. „In den
vergangenen Jahren haben wir
uns nur blamiert“, zitierte „Bild“
den Schlagersänger. „Zwölf Punk­
te kennen wir gar nicht mehr.
Beim ESC geht es um das Lied.
Darauf sollten wir uns besinnen.“
Marshall betont, dass er in je­
dem Fall bereitstehe. Er wolle
„mit einem deutschen Chanson
antreten“. Marshall wäre im Mai,
wenn der ESC in Lissabon über
die Bühne geht, 80 Jahre. (dpa)

Ehe­Aus im Hause
Phoenix­Affleck
Summer Phoenix, die Ehefrau
von Oscar­Preisträger Casey Aff­
leck (41, „Manchester by the
Sea“), hat die Scheidung einge­
reicht. Die 38­jährige Schauspie­
lerin nenne „unüberbrückbare
Differenzen“ als Trennungsgrund,
berichteten mehrere US­Medien.
Phoenix und Affleck hatten be­
reits im März 2016 ihre Tren­
nung nach damals neun Jahren
Ehe verkündet. Die Geschwister
der Hollywood­Stars Ben Affleck
und Joaquin Phoenix hatten im
Juni 2006 geheiratet. (dpa)

Perry führt durch
das Programm
US­Popsängerin Katy Perry führt
dieses Jahr durch die Verleihung
der MTV Video Music Awards
(VMA). „Mit MTV trainiere ich
gerade die Schwerelosigkeit, es­
se Astronauten­Eis und chatte
mit Buzz Aldrin und Neil deGras­
se Tyson“, teilte Perry in Anspie­
lung auf die Astronauten­Statuet­
te mit, die Gewinnern als Preis
übergeben wird. Aldrin war als
zweiter Mensch auf dem Mond
gewesen, Neil deGrasse Tyson ist
einer der renommiertesten As­
trophysiker der USA. (dpa)

„Babylon“ von
Yasmina Reza

Elisabeths Nachbar bringt seine
Freundin um, und bittet sie, die
Leiche mit ihm aus dem Haus zu
schaffen. Yasmina Rezas Roman er­
zählt von einer grotesken Abend­
gesellschaft. Er wirft einen Blick in
die Abgründe der Paarbeziehung
und erzählt von einer ungewöhnli­
chen Freundschaft.

Lesezeichen

Carl Hanser Verlag, 224 Seiten
22 Euro

Fazit: 

Am 30. Juli war der Tag
der Freundschaft. Ob­
wohl die Partnerschaft
für den Großteil der

Deutschen (59 Prozent)
die wichtigste Bezie­

hung ist, nehmen Freun­
de einen bedeutenden

Stellenwert ein – beson­
ders für Singles.

und bei
den Befrag-
ten ohne Part-
ner sind es sogar 54
Prozent. Für 16 Prozent der
Singles sind gute Freunde so-
garwichtiger, damit liegen sie
auch hier über den Umfrage-
teilnehmern mit Beziehung
(elf Prozent).
Und wie oft verbringen die
Deutschen ihre Zeit mit den
Menschen, die ihnen wichtig
sind? Über die Hälfte (55 Pro-

zent) verbringtmit demengen
Freundeskreis so viel Zeit, wie
sie möchten. Nur 16 Prozent
bedauern, dass sie sich zu sel-
ten sehen. 29 Prozent bewegen
sich mit ihrer Zeit-Zufrieden-
heitseinschätzung im Mittel-
feld. Bei Freunden und Be-
kannten sieht man eine Ver-

schiebung: Hier treffen sich
mit 44 Prozent etwas weniger
so oft, wie sie wollen, und im-
merhin 29 Prozent gestehen,
dass sie sich zu selten sehen.
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Blind vertrauen
Das bedeutet Freundschaft für die Deutschen
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Hängen geblieben – die Woche

Kreativität im Kulturbahnhof
Ausgerüstet mit Farben, Pinsel und Skizzenblock konnten die sechs Teil­
nehmerinnen der „Aquarellwerkstatt“ im Kulturbahnhof Drensteinfurt
ihrer Kreativität freien Lauf lassen. Mit Hilfe der Kursleiterin Dagmar
Bogattke wurden zunächst Strandbilder gemalt, bevor sich die Mäd­
chen eigene Motive aussuchten. Vom 14. bis 18. August findet der von
der Volkshochschule angebotene Ferienkursus erneut statt. (fro)
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Neues Gatter an der Bleiche
Nach 25 Jahren war das alte Gatter zur Obstwiese in der Bleiche maro­
de und musste entfernt werden. Jetzt haben Mitglieder des Heimatver­
eins Herbern – Matthias Struhkamp (v.l.), Ludger Döbbe, Ingo Sender­
mann und Gerhard Reimann – nach historischem Vorbild originalgetreu
ein neues „Heck“ montiert. Das neue Gatter ist von der Bernhardstraße
aus gut zu sehen und trägt so zur Verschönerung des Ortsbildes bei.
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Den Notfall richtig managen
Hilfe für ehrenamtliche Betreuer von Ferienfreizeiten

Die Notfallmanager: Dieter Nis­
sen (v.l.), Oliver Prinz, Daniel
Kiehne, Thomas Mundmann und
Ansgar Westmark sind für La­
ggeerlleeitteer eerreeicchbbaar.. Foottoo:: Veereein

„
An dem Projekt
kann jedes Ferien-
lagerteam aus dem
Kreis Warendorf
kostenlos
teilnehmen.
Thomas Mundmann „

Derzeitmachen sichwieder
viele Schüler auf die Reise in
Ferienlager. Als Unterstüt-
zung für die Betreuer bietet
der Verein für Freizeitservice
und Jugendarbeit (VFJ) Bera-
tung im Zuge des Projektes
„Notfallmanagement“ an.

KREIS WARENDORF. Doch
wann schreitet der VFJ ein?
Ein Grund könnte Stress im
Leitungsteam sein, sodass die
Fortführung des Lagers auf
dem Spiel steht oder unver-
antwortliches Handeln von
Leitern gegenüber Teilneh-
mern wie die Weitergabe von

alkoholischenGetränken oder
Drogen. Auch wenn Kinder
verhaltensauffällig sind und
das Lagerleben auf den Kopf
stellen, könnte das „Notfall-
management“ helfen.
Wenn es Schwierigkeiten in
den jeweiligen Ferienlagern
gibt, möchte
der Verein den
ehrenamtli-
chen Teams
Unterstüt-
zung und Rat geben. „Wir sind
der Überzeugung, dass für den
Fall eines schwerwiegenderen
Ereignisses eine externe
Unterstützung von erfahre-

nen Leuten, die in dieser Situ-
ation emotional nicht direkt
beteiligt sind, hilfreich sein
kann“, heißt es.
Im Sommer 2013 ist das Pro-
jekt mit einigen Ferienlager-
teams gestartet. Seitdem ist
der Teilnehmerkreis größer

geworden.
Auch wenn es
bisher glück-
licherweise
nicht zu Er-

eignissen mit Personenschä-
den gekommen ist, konnten
die Vereinsmitglieder Lager-
teams in zwei Fällen mit Rat
und Hilfe in problematischen

Situationen zur Seite stehen.
In der Rückschau haben die
Teams dies als entlastend und
hilfreich erlebt. So soll das
Notfallmanagement weiter
etabliertwerden.Mittels einer
Schulung zur situationsange-
messenen Kommunikation
mit einemReferenten derWa-
rendorfer Rettungsleitstelle
haben sich die „Notfallmana-
ger“ intensiv vorbereitet.
Während der Sommerferien

steht nun rundumdie Uhr ein
Ansprechpartner des Vereins
telefonisch für kleinere und
größere Notfälle für die Fe-
rienfreizeiten zur Verfügung.

Diese „Notfallmanager“ sind
zum großen Teil selbst erfah-
reneLagerleiter oderauchPer-
sonen mit einem entspre-
chenden beruflichen Hinter-
grundwissen.
In diesem Jahr nehmen 14
Freizeiten aus dem ganzen
Kreis Warendorf an dem An-
gebot des Vereins teil. „An dem
Projekt kann jedes Ferienla-
gerteam aus dem Kreis Wa-
rendorf kostenlos teilneh-
men“, stellt Thomas Mund-
mann klar. In den vergange-
nen Jahren wurde die Notfall-
hotline des Vereins bereits
mehrfach kontaktiert.

www.vfj­warendorf.de

Ansprechpartner
rund um die Uhr

Kaufe Pelze aller Art!!! Zahle in bar
bis 10.000 €, Näh- + Schreib-
masch., Puppen, Teppiche, Ölge-
mälde, Münzen aller Art, Luxusuh-
ren, Bernstein, Schmuck, Haus-
haltsauflösung, kostenl. Hausbesu-
che. Seri. Abwickung, Herr Florian,
Tel. ☎ 0157/80388947

Heckenschnitt, Gartenpflege und
Pflasterarbeiten biete ich an !
☎ 01 60/8 13 12 41.

Sie, 52, mollig, sucht Ihn zur
Freizeitgestaltung. Meldet Euch
unter WhatsApp ☎ 0175/4155876.

ICH LIEBE DICH ANNI
&#10084;&#65039;J&#55356;&#571
2;A&#10084;&#65039; ohne Ende -
DICH DEIN DICH liebender Spinner
Jens

Alle Frauen ab 50 + die wie ich (68 J.
jung, Optik ok) lieb u. nett
sind....meldet euch! Auch Humor,
Toleranz u. Respekt sind für mich
keine Fremdworte ☎ 0157/
56286124

75 jähr. Witwer, allein mit kleinem
Hund, sucht ehrliche Partnerin
(MS- 25 km) Hobby: Auto, Fahrrad,
Hund, Unterhaltung und alles was
man zu zweit machen kann. Bitte
melde dich. ☎ 0170/7037106.

Cuxhafen, beste Strandlage, FW u.
Zi., Meerblick, Balkon, Terrasse,
Stellplatz, noch Termine frei,
☎ 04721/426818 www.cuxh.de

Nordsee, FW + FH, Aug.-Okt. frei.
☎ 05846/2485 nordsee-friese.de

Bad Zwischenahn, Panoramablick
über das Zwischenahner Meer, 2
Zi, gr. Loggia, noch Termine frei.
☎ 02 51/8 71 25 37 (AB) oder
0176/22030104.

Nordsee/Hooksiel, Sandstrand:
FeHs/FeWo. ab 40 €, 2-4 Pers., zu
vermieten. ☎ 01577/3862544.

Nordsee, Neuharlingersiel: FeWo

Schwetter, bis 5 Personen, strand-
nah, frei v. 13.08. - 9.08. u. ab 27.08.
www.fewo-neuharlingersiel.info

Heiligenhafen schöne Fewo inkl.
Bad, Sauna, Schatzinsel ab 6.8.
☎ 02533/1893.

Glas- u. Rahmenreinigung, auch
Wintergärten u. Solaranlagen, v.
Fachmann seit über 35 Jahren,
keine Anfahrtskosten.
www.amendt-dienstleistung.de,
☎ 0251/328272 od. ☎ 02504/
8445 od. ☎ 02571/576800

WERKSTATTT für Bildeinrahmungen:
Passepartout-Zuschnitte

Ronge  02599/1863

Bin die Gitta, 58 J., Altenpflegerin u.
Familienmensch, mit fraul. Figur u.
schönem Busen. Ich koche u.
backe mit Leidenschaft, liebe die
Häuslichkeit, doch seit die Kinder
weggezogen sind, bin ich meistens
nur alleine. Habe ein Herz voller
Liebe nur an DICH zu verschenken
u. wünsche mir, dass Du üb. PV
anrufst. ☎ 0176-47603082

Doris, 69 J., mit schöner weibl.
Figur, hübsch aussehend, seit Kur-
zem verwitwet. Ich koche u. backe
mit viel Liebe, bin e. gute Autofah-
rerin u. liebev. Gefährtin. Habe
zwar ein schönes Heim würde bei
Zuneigung aber auch zu Ihnen
kommen, denn hier ist es sehr ein-
sam. Kostenloser Anruf üb. Pd-Se-
niorenglück ☎ 0800-7774050

Jan, 54 J., Finanzwirt, dunkler Typ,
mit sportl. Figur u. strahl. Augen,
romant., familiär u. 100% treu. Ich
habe mein Leben im Griff, bin
Optimist in allen Lebenslagen.
Suche die Frau zum Lieben,
Lachen und Leben. Hab Mut u.
melde Dich üb. PV, Vermittlung u.
Anruf kostenlos ☎ 0800-2886445

Rita, 64 J., mit Top-Figur u. etwas
mehr Oberweite, gute Köchin u.
Hausfrau. Nachdem das Schicksal
schmerzhaft zuschlug verkrieche
ich mich einsam zuhause. Sind Sie
ein ehrl. Mann, der auch gerne
kuschelt u. dem ich vertrauen
kann? Dann lassen Sie uns nicht
länger alleine sein u. rufen Sie üb.
PV an. ☎ 0162-7928872

Sudoku

8

9

7
1

2

8
5

6

5
9
6

1
4

4

8

4

1
2
8

7

7

3

3
7

9
2
8

8

1
5

7

7
2

4

9
WWP2016M-31

3
8
6
9
4
2
7
1
5

1
2
4
8
5
7
6
3
9

7
5
9
6
3
1
4
2
8

2
9
1
4
7
6
8
5
3

4
3
5
1
2
8
9
6
7

8
6
7
5
9
3
1
4
2

5
1
3
7
6
9
2
8
4

9
4
8
2
1
5
3
7
6

6
7
2
3
8
4
5
9
1

Auflösung des Rätsels

Hiltrup, 4 ZKBB, G-WC, ca. 97 m², KM
700 + 200 € NK, z. 1.10.17, mit
Küchenübernahme ☎ 01 52/
34 51 88 12.

LH, Wohnung im 1. OG, 96 m² im 2
FH, 3 ZKB, mit Wanne u. Dusche,
AR, Balkon, Stellplatz, Keller ab
1.11. zu verm., KM 500 € + NK, 2
MM Kaution, 124,9 KWh/Gas,
☎ 0 25 91/18 56.

Drensteinfurt, 3 ZKTLB, EG-Whg. in
2 FHS, 68 m², gr. Garten mit T, KR,
zum 1.9. (gerne an Paar). Bei Inter-
esse Mail mit pers. Angaben an:
whngdrensteinfurt@web.de

Drensteinfurt, komfortable

Seniorenwohnung, 96 m², 3,5 Zi.-
Whg., Kü., Bad, Dachterrasse, Kel-
lerraum, Stellplatz, Fahrstuhl, ruhig
und zentral gelegen. Infos 02508/
994157

Saerbeck, 3 ZKB, Balkon, 1. OG, 68
m², KM 425 €, HK 56 €, NK 68 €,
☎ 01 63/7 75 15 31.

Suchen für Mitarbeiter in Asche-
berg o. Umgebung Zimmer o.
kleine Wohnung, möbliert, ab
15.08.17. ☎ 02593/9556-0 (Mo-Fr
8-18 h)

Suche Wohnung in Seppenrade, 2
bis 3 Zimmer, KB, Terrasse oder
Balkon, ☎ 01 76/24 32 86 25.

Selm, Gewerbe-Hallen plus Büro u.
Wohnung, 1368 m², Grundstücks-
grösse 3103 m², Mieteinnahmen
46.000 € netto kalt , zu verkaufen.
VP 530.000 €, ☎ 0177 / 8380753

Moderne Schrankwand, Erle
Nachbildung, 50 €, kleiner moder-
ner Tisch, Erle, 20 €.☎ 02591/7622.

VERMISST: Roter Langhaarkater in
Senden, Industriegebiet, Messing-
weg, Kanalstr. Seit Juni. Wer kennt
ihn? ☎02597/6274 Beckfeld.

Bierkrüge unterschiedlicher Größe
mit und ohne Zinndeckel von priv.
abzugeben, Preis VS. ☎ 0251/
61033

Alte Wanduhr, Eiche;

Schreibmaschine, 2 handge-
knüpfte Brücken; 1 Vogelkäfig; 2
Gobelin Bilder; 1 schwarzen Mantel
Gr. 46, ☎ 02591/8066.

Gitarren – Noten – Zubeh. Werkstatt –
Handel – Verleih. Ronge S 02599/
1863 · www.personal-guitar.de

Klavier, schwarz, Topzustand, sehr
schöner romantischer Klang, preis-
wert zu verkaufen. ☎ 01 60/
2 00 73 01.

Wegen Umzugs zu verkaufen: 1
Heimmangel 50 €, 1 Couchtisch 40
€, 1 alte Nähmaschine v. 1933 30 €,
und div. Kleinteile, Preis verhandel-
bar. ☎ 02504/3860.

Suche Kristallgläser, Römer,
Porzellan, Deko, Puppen, Lupen,
Da- u. He-Garderobe, Pelzmantel/-
jacke, Taschen, Lampen, Bücher,
Kleinmöbel, Nähmaschine, Bier-
krüge, Zinn, Tel. 0231/98535682

Privat sucht Akkordeon oder
Harmonika, ☎ 02381/3606332.

Suche Schreibmaschinen,

Gaderobe, Porzellan, Bilder,
Schmuck, Kristall, Schallplatten u.
Münzen. ☎ 01578/2401919

Suche alles vom 1. u. 2. Weltkrieg,
wie z. B. Orden, Urkunden, Unifor-
men, Fotos usw. ☎ 02508/997892
od. ☎02508/993219.

Achtung Kaufe! Pelze a. Art und
Persianer, Teppiche, Abend-Trach-
ten-Mode, Taschen, Kristall, Bilder,
Bernstein, Korallen, Zinn, Orden,
Münzen, Silberbesteck, Porzellan,
alte Weine, Spirituosen, Uhren a.
Art, Schmuck, Edelsteine, Antiqui-
täten. Seriöse Abwicklung. Frau
Lora ☎ 01 63/1 36 31 11

Herman kauft alte
Mopeds/Motorräder, z.B. Zündapp,
Kreidler, Vespa, DKW, NSU usw.
☎ 0031/638745632

Hallo! Sammlerin su. Bierkrüge,
Porzellan, Puppen, Römergläser,
Sammeltassen, Bleikristall, Zinn,
Nähmaschinen, Uhren, Kleinmö-
bel, Besteck u. Damen/Herrengar-
derobe. Alles von A-Z anbieten.
Zahle faire Preise. 0163/4459820.

Kaufe Trödel, Antikes, Schall-
platten, Altes u. Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf oder
Nachlass. ☎ 0 25 72/8 91 35 oder
01 60/99 14 28 88.

Kostenlose Abholung von
Gefriertruhen, Gefrierschränken,
Waschmaschinen, Metall und
Schrott. ☎ 01 51 / 12 30 20 62

Suche Gefrierschrank od.
Gefriertruhe, auch defekt, bezahle
auch dafür. ☎ 0157/81030746 od.
05971/9602664

Antiquitäten, Pelze, Bernstein, Zinn,
Bilder, Uhren, Münzen, Madaillen,
Orden, Tödel, Schallpl., Nähmasch.,
Schmuck, Koralle, Besteck, Teppi-
che, Instrumente, Porzellan, Hand-
taschen, Figuren, Radios,
☎ 01523/6845331 MfG Theiß

Sammler sucht fertig gestickte
Gobelinbilder sowie alles aus
Oma’s Zeiten! Bitte alles anbieten!!
☎ 0151/71410467.

Achtung Sammlerin sucht! Pelze,
Porzellan, Bernstein, Zinn-/Silber-
besteck, Jubiläums-Uhren, Gold-/-
Silberschmuck, Orientteppiche,
Spirituosen. ☎ 0163/4666519

Suche Münzen u. Briefmarken, alte
Ansichtskarten, alte Briefe (gerne
große Sammlung), ☎ 02508/
997892 od. ☎02508/993219.

Liebe Leser aufgepasst ! Sammler
sucht alles an Orden und Abzei-
chen bis 1945 sowie auch Unifor-
men, Helme, Bilder, Ansichtskar-
ten, Wehrpässe, Münzen a.A. u.
Reichsmark, D-Mark u. Kaiserreich,
☎ 01523/6845331 MfG Theiß

Ankauf von Bekleidung jeglicher
Art, Pelze, Taschen, Teppiche,
Bibeln, Bilder, Näh- u. Schreibma-
schinen, alte Instrumente, Brief-
marken, Porzellan, Zinn, Silber,
Münzen, Koralle, Bernstein, Mode-
schmuck, M.f.G. Hr-Fr. Josten,
☎ 0177/4136689

Suche netten Schüler oder
Studenten aus Greven, der mir
(56J.) einige grundsätzliche Fähig-
keiten am Computer vermittelt, die
ich als Integrationshelfer im nächs-
ten Schuljahr benötige. ☎ 02571/
52401.

Olfen, stadtnahe EG-Whg., 64 m²,
fast Neubau, 2 ZKB, Dusche, G-WC,
Terrasse, 500 € KM + 150 € NK, 2
MM Kaution, ☎02595/3711 (bis 20
Uhr).

Kawasaki ER-5, blau, 500 ccm, Bauj.
4/2001, 34 TKM, TÜV 2 Jahre, neue
Kette, Bremsbel. Scheckheft f. 700
€ zu verkaufen. ☎ 02504/7969.

Zuverlässige Putzhilfe für
Privathaushalt in Drensteinfurt-
Walstedde gesucht, ca. 4 Std.
wöchentlich. ☎ 0170/2234638

Das Anna-Krückmann-Haus sucht
zuverl. Mitarbeiterin für Reini-
gungs- und Hauspflegearbeiten
auf 450 € Basis, 3x Woche (Mo., Mi.,
Fr.) frühmorgens Tel. MS 39290813
oder 0152/29222609

Suche Putzhilfe für Privathaushalt
in Walstedde. ☎ 02387/432

Ambulanter Pflegedienst sucht

zum nächstmöglichen Termin eine
hauswirtschaftliche Kraft auf 450
€-Basis. Unser Einzugsbereich ist
Ascheberg/Davensberg. Bewer-
bung bitte an KMV Lambertus-
Kirchplatz 20 in 59387 Ascheberg
oder telefonisch unter: ☎ 02593/
9579256 z. Hd. Frau Müller

Suche Putzhilfe für 2 Pers.-Haushalt
in Rinkerode, 14-täglich 3-4 Stun-
den. ☎ 02538/747

Suche Putzhilfe ca. 3 Std./Woche
für 3 Pers.-Haushalt in Senden
☎ 01 76/56 59 46 21.

Rinkerode, Raumpflegerin für
Privathaushalt auf Minijob-Basis
für 1 x pro Woche / 3 Std. gesucht.
☎ 0178/1534725

Junger Rentner (Gärtner) hat
Termine frei, mit eigenen Geräten,
PKW-Anhänger, ☎0163/4682248.

Übernehme Hecken-, Strauch-,

Baumschnitt. ☎ 02 51/ 1 49 18 11
oder ☎01 76/ 20 43 66 77.

Rasenmähen und Vertikutieren,

☎ 02 51 / 1 49 18 11 oder 01 76 /
20 43 66 77

Gärtner sucht Arbeit Hecken-
schnitt, Hochdruckreinigung, Verti-
kutieren, Unkraut usw. ☎ 0152/
21640113

Rüstiger Rentner sucht Garten-
arbeit im Raum Münster, ☎ 0251/
20802593 oder 01578/1925621 (ab
15 Uhr).

Qualifiz. erf. Lehrerin erteilt
Nachhilfe, vorzugsw. Sek.I Tel. MS/
33466

Junges, solventes Paar sucht
Hof/Kotten. MS, COE, ST, Möglich-
keit zur Haltung von 2-3 Pferden.
Diskret u. flexibel. ☎ 0176/
61097971.

Olfen, DHH, Bj. 1996, ca. 128 m², ab
01.09.17 zu vermieten. 780 € kalt,
NK 90 €, ☎ 0157/38109728 ab
17.00 Uhr.
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Kommenden Feb-
ruar ist es 50 Jahre
her, dass ein le-
gendärer Science-
Fiction-Film in

den USA in die Kinos kam.
„Planet der Affen“, mit Charl-
ton Heston in einer Hauptrol-
le, wartete mit einer immens
spannenden Frage auf: Was
wäre,wennnicht derMensch,
sondern der Affe die am wei-
testen entwickelte Spezies auf
Erden wäre?
Bis 1973 folgten vier Fortset-
zungen, bis es 2011 schließlich
einen Neustart der Serie gab:
In „Planet der Affen – Prevolu-
tion“ wird die Menschheit
durch ein Virus dezimiert,
während sich die Primaten
emanzipieren. Teil zwei er-
zählte 2014 von der evolutio-

nären Weiterentwicklung der
Affen, von ihremKampf gegen
eine zusammengeschrumpfte
Menschheit. Jetzt kulminiert
die Auseinandersetzung um
die Vorherrschaft auf unserer
Erde in „Planet der Affen: Sur-
vival“. Erneut schenkt der Bri-
te Andy Serkis dem Affen-An-
führer Caesar seine Mimik.
Und Woody Harrelson verkör-
pert Caesars menschlichen
Gegenspieler.
Es geht in diesem Film unter
der Regie von Matt Reeves um
nicht weniger als die Unge-
wissheit, ob sich die Erde suk-
zessive zu einem Planeten der
Affen entwickelt oder ob sich
die seit Jahrtausenden vor-
herrschende Menschen-Spe-
zies doch noch einmal be-
haupten kann. Die Primaten

rund um Caesar, den großen
Schimpansen, sind zwar
grundsätzlich friedlich ge-
stimmt. Die nach einer welt-
umspannenden Pandemie
noch lebenden Menschen
aber sind auf Rache aus. Dazu
gehört nicht zuletzt ein glatz-
köpfiger, von Woody Harrel-
son gespielter, im Film mit
keinem Namen bedachter Co-
lonel, der sich in einer burg-
artigen Festung verschanzt
hält.
Wie bereits in den Vorgän-
ger-Werken von 2011 und 2014
sind es auch diesmal die per
Computertechnik ins Leben
gerufenen Menschenaffen,
die einen mit ihrer realisti-
schen Anmutung ein ums an-
dere Mal betören. Da haben es
die menschlichen Darsteller

ungleich schwerer. Ohnehin
ist es diesmal nur ein Schau-
spieler, der nachhaltig beein-
druckt: Woody Harrelsons
zwischen Verzweiflung und
Wahnsinn, Brutalität und
Trauer (umseinen totenSohn)
changierender Colonel führt
uns vor Augen, warum der
zweifach für einen Oscar no-
minierte, 56 Jahre alte gebür-
tige Texaner weiterhin zu den
Top-Darstellern Hollywwy oods
gehört.
Zwar geht’s auch im dritten
Teil der Affen-Saga beim
Kampf Mensch gegen Primat
teils gehörig zur Sache. Und
doch handelt es sich bei „Pla-
net der Affen: Survival“ um
kein handelsübliches Action-
Spektakel. Dafür ist dieGrund-
stimmung zu elegisch, ja teils

fast nachdenklich. Im Ge-
dächtnis bleiben denn auch
weniger die kämpferischen
Auseinandersetzungen als
manch wunderbar erzählte,
unerwartet versöhnliche Be-
gegnung zwischen Mensch
und Tier. Zum Gelingen des
Films trägt indes auch die fa-
mose, der schwerblütigen
Stimmung zuträgliche Musik
von Komponist Michael Giac-
chino bei. Dieser erhielt 2010
einen Oscar für seine Musik
zum Film „Up“. (dpa)

Der neue „Planet der
Affen“ hat mehr von

einer melancholischen
Meditation als von ge­
bräuchlichem Action­

Kino. Famose Musik, at­
mosphärische Bilder und

ein durchgeknallter
Woody Harrelson tun

ein Übriges.

FFFoootttooo::: dddpppaaa

Tierisches Spektakel
„Planet der Affen: Survival“ eröffnet nächste Runde im Kampf Mensch gegen Primat

Kino Mittwoch, 2. August 2017

„Planet der Affen: Survivall“
Science­Fiction­Film

Fazit: 
Wer hat auf der Erde das Sagen?
Die Menschen oder die Affen?

Drama mit
Sprengkraft
„Das Gesetz der Familie“

Die sind doch alle kom-
plett durchgedreht.
Wer rast schonmit sei-

nem Schrottauto quer übers
Feld und jagt einen Hasen?
Nun, Chad Cutler (Michael
Fassbender) hat jedenfalls
mächtig Spaßdaran–und sei-
nem sechsjährigen Sohn
überlässt er das Lenkrad.
Ein verrückter Kerl. Eine ver-
rückte Familie. Am Rande der
Gesellschaft und jenseits aller
bürgerlichen Regeln lebt Cut-
ler wie ein moderner Outlaw
mit einer Handvoll Außensei-
ter in einer Wagenburg aus
heruntergekommenen Vans.
Doch das ist nicht Robin
Hood mit seiner Bande im
Sherwood Forest, das sind ein
paar durchaus gefährliche
Sonderlinge. Chef dieses
schrägen Haufens ist Chads
Vater Colby Cutler (Brendan
Gleeson), der imJogginganzug
auf seinem zerschlissenen
Sessel throntundunbarmher-
zig über sein kleines Reich
herrscht – „Apocalypse Now“
inGloucestershire,wo sich die
Cutlers niedergelassen haben.
Es ist eine trostlose und zer-

schlisseneWelt, in der die Far-
ben ganz ausgewaschen er-
scheinenund indernur selten
die Sonne scheint – eine Mor-
genröte verheißt sie nicht.
Aber auf eine reine Sozialstu-
diemit einemFamiliendrama
im Zentrum hatte Regisseur
Adam Smith in seinem Spiel-
filmdebüt offenbar keine Lust.
Der rhythmisiert sein düste-
res Drama mit einem Haufen
erstklassiger Verfolgungsjag-
den. Und die wiederum ma-
chen aus „Das Gesetz der Fa-
milie“ ein atemloses Werk
zwischen einer präzise ge-
zeichneten Milieustudie und
einem Actionfilm, das von
zwei großen Charakterdar-
stellern getragen wird. (dpa)

„Das Gesetz der Familie“
Drama

Fazit: 
Ein präzise gezeichnetes Familien­
drama mit einer Reihe actionrei­
cher Verfolgungsjagden.

Unbändiges
Genie
Geoffrey Rush in „Final Portrait“

Der junge Schriftsteller
James Lord ist 1964 für
einen Besuch aus den

USA in Paris. Als ihn der
Künstler Alberto Giacometti
bittet, für ihnModell zu sitzen,
sagt er geschmeichelt zu.
Doch aus Stunden werden
Tage und aus TagenWochen –
denn „Final Portrait“ zeigt Gia-
cometti als unbändiges Genie,
das sich alle Freiheiten
nimmt:Mal geht ermit James
lieber Mittagessen im Bistro
in der Nähe, mal vergnügt er
sich lieber mit seiner Gelieb-
ten.
Regisseur Stanley Tucci, der
selbst als Schauspieler in so
unterschiedlichen Werken
wie „Die Tribute von Panem“
und „DerTeufel trägt Prada“ zu
sehen war, macht dabei nicht
den Fehler, ein ganzes Leben
in zwei Filmstunden erzählen
zu wollen. Tatsächlich genügt
eben diese Episode rund um
das eine Porträt, um einen
Einblick in Giacomettis Leben
zu erhalten und um zu erah-
nen,wer dieserMannwar.Der
Film deutet außerdempsychi-
sche Probleme an: Er habe als

Jugendlicher oft daran ge-
dacht, wie er Frauen verge-
waltige und umbringe, er-
zählt Rush als Giacometti –
das habe ihn vor dem Ein-
schlafen beruhigt.
Getragen wird der Film, der
auf den Aufzeichnungen des
„echten“ James Lord basiert,
von dem Australier Geoffrey
Rush. Sein Giacometti ist ein
exzentrischer Künstler, stän-
dig in Bewegung. Rush meis-
tert die Herausforderungen
dieser facettenreiche Rolle
einmal mehr scheinbar mü-
helos – immerhin verkörperte
der 66-Jährige in seiner Kar-
riere häufig Exzentriker und
Menschen im Ausnahmezu-
stand. (dpa)

„Final Portrait“
Bio­Pic

Fazit: 
Mit feinem Humor entwirft Stan­
ley Tucci das Bild eines verschro­
benen Egozentrikers.

„Alibis.com“
KOMÖDIE. Gregs Firma liefert Ali­
bis nach Maß – egal, ob die Kun­
den eine heimliche Affäre haben
oder lieber ins Fußballstadion ge­
hen, als einen Abend mit den
Schwiegereltern zu verbringen.
FAZIT: 

NEU
im Kino

„Die göttliche
Ordnung“

KOMÖDIE. In der Schweiz dürfen
Frauen erst seit 1971 zur Wahl ge­
hen – Stoff für eine eher verhalte­
ne Komödie.
FAZIT: 

„Emoji – der Film“
ANIMATIONSFILM. In Textopolis
wohnen alle Emojis und warten
darauf, von den Handybesitzern
ausgewählt zu werden.
FAZIT: 

„Grießnockerlaffäre“
GUTE­LAUNE­KRIMI. Dorfpolizist
Franz Eberhofer steht unter Mord­
verdacht, er soll einen Kollegen
heimtückisch erstochen haben.
FAZIT: 


